
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1927

87 (13.4.1927)



Sr. 87 . Karlsruhe , Mittwoch reu 13. April 1927

Tageszeitung für das werktätige Volk Mittelbadens
Mit den Wochenbeilagen «-Oie Mußestunde" und , Volk und Zeit" (mit Bildern )

Bezugspreis : halbmonatl . 1 .15 Ji mit , 1 Mohne Zustellung . Einzelpreis Ausgabe : Werktags mittags . Geschäftsstelle I Schriftleitung : Georg Schöpflin ; für die Redaktion verantwortlich : - er ,
-10 L . Sonntags 15 L . — Anzeigen : die einsp . Kolonelzeile 28 L , u. Redaktion : Luisenstr . 24. Fernsprecher : ! « a «n Kabel ; für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Druck und Verlas
Reklame 1JI . Annahmeschlub 8 Uhr vorm . Postscheckk . Karlsruhe 2650 . Geschäftsstelle Nr . 128 ; Redaktion Nr . 481 . | bei Berlagsdruckerei Lolksfreund S . « . b . H„ sämtliche in Karlsruhe .

Oie sabotierte Abrüstungskonferenz
Das frevelhafte Spiel r eaktionärer europäischer Regierungen

Die Lage in ChinaIm Lager der nationalistischen und bolschewistischen Geg¬
ner des Völkerbundes herrscht grobe Freude , weil die Ab¬
rüstungskonferenz sich auf den Herbst vertagen wird , ohne ihre
Aufgaben erfüllt zu haben ! Die Anhänger des Völkerbundes
wird diese Kunde mit aufrichtiger Empörung erfüllen und sie
haben keine Veranlassung , den Tatbestand zu beschönigen , denn
soviel ist schon jetzt klar , die allgemeine Konferenz , deren kon¬
kretes Programm durch den vorbereitenden Ausschuß ausge¬
arbeitet werden sollte , kann einstweilen nicht einberufen wer¬
den , weil eine Einigung über die wesentlichsten Grundsätze
dieses Programms nicht erzielt werden konnte . Das ist das
vorläufige Ergebnis von „fachmännischen " Vorarbeiten , die
beinahe ein Jabr gedauert haben .

Schuld an diesem Fiasko tragen fast alle beteiligten
Hauptregierungen , die ihre egoistischen Interessen höher gestellt
haben als die Sehnsucht der Völker nach Verminderung der

militärischen Lasten . Opferbereit waren sie nur dann , wenn es
auf die militärische Stärke der anderen geben sollte , dort aber ,

.wo sie eigene Opfer bringen sollten , wetteiferten sie in Starr¬

köpfigkeit . Um nur einig « Beispiele zu erwähnen : Frankreich ,
dessen militärische Stärke vor allem aus den ausgebildeten

Reserven beruht , lehnte es ab . die Reservistenzahl in die Ab¬

rüstungstabelle bineinbezieben zu lasten , obwohl Deutschland
mit Recht darauf Hinweisen konnte , datz ihm durch den Ver¬

sailler Vertrag die Ausbildung von Ersatzmannschaften unter¬

sagt
' worden ist, und dadurch ein schreiender

' Gegensatz zwischen
der Rüstungsstärke beider Nachbarländer entstanden wäre .
Dagegen forderte Frankreich die Mitzählung der Gendarmerie
und Polizeikräft «, um bei der Aufstellung der Vergleichsziffern
den Eindruck erwecken zu können , als verfüge Deutschland über

eine viel höhere Streitkraft als 100 060 Mann . England , das
in der Frage der Reservisten den deutschen Standpunkt unter¬

stützte , allerdings wobl nur deshalb , weil es selbst die allge¬
meine Wehrpflicht abgeschafft hat , zeigte sich in den Fragen der

Abrüstung zur See nicht weniger selbstädnig als Frankreich in

den Fragen der Landabrüstung . So konnten die Franzosen
mit einem Schein von Recht behaupten , dab der angebliche
britische Abrüstungswille nicht ehrlich sei , da er darnach strebe ,
nur die kontinentalen Mächte militärisch zu schwächen, ohne

zugleich die Seemächte »u entsprechenden Beschränkungen zu
zwingen .

In der Frage der Rüstnngsvrrminderung durch die pro¬

gressive Herabsetzung der finanziellen Lasten für die Verteidi¬
gungszwecke war es vor allem Amerika , das nicht darauf ver¬

zichten wollte , seine ungeheuren wirtschaftlichen und finanziel¬
len Reichtümer schrankenlos ausnützen zu dürfen . Auch Eng¬
land unterstützte in diesem Punkte die amerikanische These ,
während Frankreich sich hier viel loyaler verhielt . Dab das

faschistische Italien , das im Gegensatz zu den meisten anderen
Ländern bis zuletzt durch einen General de Marini als Haupt¬
delegierter vertreten ist , die Abrüstungsbestrebungen nach
Kräften sabotierte , ist selbstverständlich . Di « Italiener spra¬
chen sich »war „grundsätzlich " für die Abrüstung aus , bean¬

spruchten aber für sich das Recht , erst auf, « rüsten , um wenig¬

stens die militärische Stärke Frankreichs zu erreichen . Schließ¬
lich sei noch ein Punkt erwähnt , in dem Frankreich ausnahms¬

weise einen sehr kühnen und fortschrittlichen Standpunkt ver¬
trat .

Ls sprach sich für die Einführung einer gegenseitigen Kon¬
trolle zur Einhaltung des künftigen Abrüstungsprogramms
aus . Aber auch hier stieb es nicht nur auf den Widerstand der

Engländer und Amerikaner , sondern auch merkwürdigerweise
der deutsche» Delegierten , obwohl gerade Deutschland ein In¬
teresse daran hätte , dab die bisher an ihm selbst ausgeübte
einseitige Kontrolle in Zukunft allgemein und gegenseitig
stattfindet .

Diese wenigen Beispiele genügen , um zu zeigen , dab der
Abrüstungswille der meist beteiligten Regierungen in höchstem
Grad « mangelhaft ist . Es wäre verfehlt , die Hauvtdelegier -
tcn in Genf persönlich für das negative Ergebnis der Vorkon¬
ferenz verantwortlich zu machen ,

'denn sie hatten von ihren
Regierungen in den meisten Fällen gebundene Marschrouten ,
und es gelang ihnen nur sehr selten , durch Rückfragen die Er¬
mächtigung zu ernsthaften Zugeständnisien zu erwirken . In
einer Zeit , in der in England die Konservativen regieren , in
Frankreich der nationale Block einen Teil der Regierungsge¬
walt ausübt , in Italien der Faschismus herrscht , und in
Amerika die Auhenvolitik vom Petroleumkapital bestimmt
wird , können eben Abrllstungsverbandlungen zu einem frucht¬
baren Ergebnis nicht führen . Hinzu kam noch, daß das ab¬
sichtliche Fernbleiben Sowjetrublands von diesen Abrüstungs¬
arbeiten den Randstaaten , vor allem Polen und Rumänien ,
einen genügenden Vorwand gab , um ihrerseits alle Durch¬
kreuzungsversuche zu unterstützen . Die Ereignisse in China
trugen gleichfalls dazu bei , die gesamte Atmosphäre ungünstig
zu beeinflusien und schlieblich darf nicht verkannt werden , dab
die blobe Tatsache des Rechtsumschwungs iv Deutschland

Master auf die Mühlen der französischen und polnischen Mili ,
taristen geleitet hat . ,

Von einigen taktischen Fehlern abgesehen , war die Hal¬
tung der deutschen Delegation unter Führung des Grafen
Bernsdorff einwandfrei . Ihre Position war moralisch und
rechtlich sehr stark , denn der Versailler Vertrag erklärt aus¬
drücklich, dab die deutsche Abrüstung nur den Auftakt zur all¬
gemeinen Abrüstung bilden werde . Die Tatsache der deutschen
Abrüstung ist durch die Botschafterkonferenz und durch den
Völkerbundsrat ausdrücklich anerkannt worden . Die Völker¬
bundssatzung bezeichnet in ihrem Artikel 8 die Einberufung
der allgemeinen Abrüstungskonferenz als eine der Hauptauf¬
gaben des Völkerbundes . Somit setzen sich alle Regierungen ,
die die weitere Hinauszögerung dieser Einberufung neuerdings
verschuldet haben , gegenüber Deutschland in schreiendes Un¬
recht . Aber nicht nur gegenüber Deutschland . Alle Völker ,
vor allem die internationale Arbeiterklasse , haben ein Recht
zu fordern , dab diese feierlichen Versprechungen des Friedens¬
vertrages und der Mlkerbundssatzungen endlich erfüllt und
die vielen Milliarden , die jährlich in der Welt für Rüstungs¬
zwecke verpulvert werden , eine vernünftigere und sozialere
Verwendung finden . Der belgisch« Sozialdemokrat de
Brouckere , der sich als Vorsitzender der Vorkonferenz die ehr¬
lichste Mühe gegeben hat , dieses negative Ergebnis zu ver¬
hindern ^ hat erst vor wenigen Tagen ausgefübrt , als er merkte ,
dab die Abrüstungssaboteure schlieblich doch die Oberhand be¬
halten würden : Die Abrüstung wird doch kommen und sie
mub kommen , ob in Genf und durch die jetzige Tagung oder
ob später und anderswo und durch andere Leute . Durch den
unaufhörlichen Druck der organisierten Arbeiter aller Länder
durch die Beseitigung der reaktionären Regierungen , durch die
Bekämpfung des Faschismus wird diese Prophezeiung in Er¬
füllung gehen . Ob heute die Gegner des Friedens und des
Völkerbundes triumphieren und spotten , sie werden schon für
die Schuld , die sie auf sich geladen haben , die Quittung er¬
halten !

Ser ungarische Koimmmistenprozeß
Ein Schandstreich der ungarischen Mörderregierung

Budapest , 12. Avril . ( Eig . Draht .) Am Dienstag be¬
gann vor dem Budapest er Standgericht der Prozeh
gegen SrantoundSlGenossen . Es waren umfastende
Vorfichtsmahnahmen getroffen , um irgendwelche Zwischenfälle
zu vermeiden . Die Strahen der Umgebung waren von Trup¬
pen abgesperrt . Bezeichnend ist, dab der Henker mit
seinen Knechten und mehrere Geistliche sich be¬
reits am Montag beim Staatsanwalt gemeldet haben , und von
ihm für den Fall der Berurteilung in Bereitschaft gehalten
werden .

Unter den Angeklagten fehlt Eduard Robin . Der
Staatsanwalt behauptet , dah er geflohen wäre . Die Ange¬
klagten behaupten aber ganz entschieden , dah er inzwischen zu
Tode gemartert worden sei. Im übrigen widerriefen die
Angeklagten am Dienstag ihr Geständnis . Jnfolgedesten müs¬
sen jetzt doch noch Zeugen verhört werden , sodab für die Ver¬
handlung drei Tage kaum ausreichen dürften . Die Anklage
an sich lautet auf A u f r u h r , o h n e dab sie mit irgend wel¬
chen Taten der Angeklagten begründet wurde . Die Staats¬
anwaltschaft begnügte sich vielmehr mit dem Hinweis , dah die
kommunistische Partei , also die kommunistische Bewegung durch
die Satzungen ihrer Internationale als bewaffnete Bewegung
bezeichnet werden , und auch das kommunistische Manifest die
Gewalt verkündet .

Die Verteidiger erhoben sofort nach Beginn der Verhand¬
lung Widerspruch gegen die Zuständigkeit des Standgerichts .
Aus der Vernehmung der Angeklagten geht hervor , dah sie in
der Untersuchungshaft nur ein Geständnis abgelegt hätten ,
weil verschiedene der Mitangeklagten mihhandelt worden seien,
deren Geständnis ihnen als Beweis oorgelegt wurde .

Budapest , 13. April . (Funkdienst .) Der am Diens¬
tag vormittag begonnene Sranto -Prozeh nahm am Abend
des gleichen Tages eine überraschende Wendung . Das Er¬
richt verkündigte gegen 8 'A Uhr entgegen allen Er¬
wartungen feine Unzuständigkeit und überwies den
Perozeb an das ordentliche Gericht . In der Begrün¬
dung des Beschlusses wird ausgeführt , dab den Angeklagten
nur Verabredung rum Aufruhr zur Last gelegt werden könne .
Dafür aber sei das Standgericht nicht zuständig .

saussuchimg bei einem Wicking-Mglied
Berlin , 12 . Avril . (Privat .) Die Polizei in Schmalkal¬

den nahm bei einem früheren Mitglied des verbotenen Wicking-
bundes , dem 19jäbrigen Max Bischof , der bei dem früheren
konservativen Reichstagsabgeordneten Amtsgerichtsrat Latt -
mann wohnt , eine Haussuchung vor . Dem „Berliner Tage¬
blatt " zufolge sollen Vorgefundene Schriftstücke ergeben haben ,
dab die Ortsgruppe Schmalkalden des Wickingbundes noch be¬
steht . Es sollen auch Pistolen - und Gewehrmunition beschlag¬
nahmt worden sein .

WTB . London , 12. AprN . „Daily Mail " berichtet au »
Tokio , japanische Korrespondenten von Charbin berichteten
über die Zusammenriehung grober russischer und chinesischer
Kontingente an der sibirischen Grenze .

„Daily Telegraph " meldet aus Schanghai . 5006 Süd «
truppen von Suntschuanfang seien bei Tangtschai gefangen ge¬
nommen worden und Suntschuangfang habe alle Gefangenen ,
die einem Regiment angehörten , das von ihm rum Feinde
übergelaufen sei, hinrichten lasten .

Kämpfe zwischen Kommunisten und Antikommunisten
in Schanghai

Paris , 12 . Avril . Der Sonderberichterstatter der Agentur
Havas meldet aus Schanghai : Gestern abend wurde der Füh¬
rer der Gewerkschaften festgenommen und vor ein Kriegsgericht
gebracht . Er soll eingestanden haben , von den Kommunisten
bezahlt worden zu sein , um den Führer des rechten Flügkls
der Kuomintang -Partei zu ermorden . Der Verhaftete hat
einen Befehl über die Entwaffnung der Gewerkschaften unter¬
zeichnen müssen . Um 4 Ubr früh hat eine Abteilung von
10 000 Antikommunisten den von den Gewerkschaften besetzten
Südbahnhof angegriffen . Nach einstündigem Gefecht haben sie
das Gebiet räumen müssen . Die Verluste der Kommunisten
sollen bedeutend sein . Man rechnet mit einem llebergreisen
der antibolschewistischen Aktion auch auf andere Vorstädte .

Schanghai , 12. April . (Reuter .) Die Anhänger Taschang -
kai -sch«is veranstalteten heute morgen umfangreiche Haus¬
suchungen in den Büroräumen der Roten Arbeiterverbände in
den Vororten Schanghais . Bei Zusammenstöben »wischen der
Polizei und Mitgliedern der Arbeitervevbände wurden 15 Ar¬
beiter getötet und viele verwundet . 600 Arbeiter wurden ent¬
waffnet und festgenommen , 7 Maschinengewehre , 800 Gewehre, '
Pistolen , Bomben und zahlreiche Munition wurde beschlag¬
nahmt . Aehnliche Haussuchungen wurden in Hankau vorge¬
nommen , wo zahlreiche Personen entwaffnet und verhaftet
wurden .

Seöeuisainer Rückgang der Sriverds -
losenziffer

Berlin , 12. April . Die Zahl der Sauvtunterstützungs -
cmvfänger in der Erwerbslosenfürsorge zeigt auch in der zwei - '

ten März -Hälfte einen erstaunlichen weiteren Rückgang , und
zwar um 305 000 gleich 21,2 Prozent . Die Zahl der männ¬
lichen Hauptunterstützungsempfäneer ist in der Zeit vom 15.
März bis 1 . April 1927 von 1222 000 auf 946 000 zurückge«
gangen , die der weiblichen Hauptunterstützungsempfänger von
214 000 auf 185 000. Die Gesamtzahl ging von 1436 000 auf
1131000 zurück. Die Zahl der Zuschlagsempfänger bat sich,
von 1664 000 auf 1297 000 verringert . Der Eesamtrückgang
in der Zahl der öauvtunterstützungsempsänger im Monat
März beträgt 535 000 (1696 000 Hauvtunterstützungscmvfän -
ger am 1 . März 1927 gegenüber 1131000 am 1 . Avril 1927) .
Ueber die Krisenfürsorge liegt eine neuere Zahl nicht vor , da
diese nur in der Mitte jedes Monats festgestellt wird .

Auflösung des litauischen Sejms
Kowno , 12. April . In der heutigen Sitzung des litaui -

scheu Sejms kam auch der Fall Dr . Pajauiis zur Sprache .
Eine nach der Aussprache von den Bolkssozialisten eingebrachte
llcbergangsformel , die der Regierung das Mibtrauen Gis -
drückt, wurde mit 45 Stimmen einschliehlich der Stimmen der
Minderheiten , darunter der Memelländer , gegen 30 Stimmen
der Rechten angenommen . Der Ministerpräsident übergab dar¬
auf dem Seim -Präsidium den vom Staatspräsidenten Unter¬
zeichneten Beschluß über die Auflösung des Sejms , den der
Sejm -Präsident zum Schlüsse der Sitzung verlas . Eine Er¬
klärung der Minderheiten , die vor der Abstimmung verlesen
wurde , besagt , dab die memelländischen Deutschen , die jüdische
und die polnische Fraktion irr Hinblick auf die Tatsache , dab
die jetzige Regierung sich über die Beschlüste des Sejms hin¬
wegsetze, für das Mißtrauensvotum stimmen würden .

Riga , 13 . Avril . ( Funkdienst .) Der litauische Minister¬
präsident Woldemares ist noch am Dienstags abend , nachdem
er die Auflösung des Sejm vom Staatspräsidenten erwirkt
hatte , von seinem Amt zurückgetreten . Es verlautet , dab der
gegenwärtige Wehrminister Merkys nunmehr beauftragt wer¬
den wird , eine rein nationalistische Regierung ohne Beteili¬
gung des christlich-demokratischen Blocks zu bilden . Diesem
Kabinett , von dem man behauptet , dah es bis auf weiteres
ohne Parlament diktatorisch regieren wird , soll der bisherige
Ministerpräsident als Außenminister angehören .

Keine Reichspost A.G. - kein
Takabmonopo !

Pr . Berlin , 12. Avril . Die Meldung eines Berliner Blat¬
tes , dab die Rcichsregierung beabsichtige , die Reichspost ähnlich
wie die Reichsbahn in eine A .- G . umzuwandeln , ein Tabak -
monovol zu schaffen , das Branntweinmonopol zu erweitern ,
und die Zuckerwirtschaft für den Dawesvlan auszuwerten , bat .
wie die „B . Z .

" erfährt , keinerlei Tatsachen zur Grundlage .
An der Meldung ist kein wahres Wort .



Seite 2 Mittwoch , den 13. April 1927 Nr. 87

Die WeltwirischaftskonferenzSie Deutschnationalen an derFutterkrippe
Berlin , 13. April . (Funkdienst.) Von gut unterrichteterSeite weih das „Berliner Tageblatt " zu melden, daß auch in

dem von dem deutschnationalen Minister Schiele geleiteten
Ernabrungsministerium personelle Berändernngen bevorstehenund zwar soll außer dem linksstehenden Zentrumsmann Lich¬ter, der gegenwärtig das Pressereferat im Reichsernährungs -
ministerium betreut , zunächst noch der dmokratische Regie¬rungsrat Bongard zur Disposition gestellt werden. Damit
sollen die Berändernngen aber keineswegs abgeschlossen sein .

Der abgewiesene Wehminifier
Berlin , 13. April . Das Amtsgericht Meissen bat demAntrag des Reichswebrministers auf Erhebung einer Klage

gegen die „Kinderibeilage" der „Meisiener Volkszeitung" nicht' stattgegeben.

Sezahiung der französischen Kriegs¬
schulden an England

Die Verhandlungen zwischen der Bank von England undder Bank von Frankreich über die vorzeitige Rückzahlung derRestsumme der von der Bank von Frankreich im Laufe des
.
'Krieges in London aufgenommenen Schuld sind nunmehr zumAbschluß geführt worden. Nach längerem Zögern hat sich dieBank von England bereit erklärt , das französische Gelddepotvon 18,3 Millionen Pfund Sterling in allernächster Zeit zu¬rückzuerstatten, wogegen in spätestens zwei Wochen die Bankvon Frankreich dem englischen Noteninstitut die Restsummeihrer Schuld in Höbe von 58 Millionen Pfund Sterling zurück-kahlen wird . In dem offiziellen Kommunique wird erklärt ,daß die Verhandlungen von beiden Seiten in durchaus ver¬
söhnlichem Geiste geführt wurden und die Verzögerung derRegelung durch die Bank von England nur darauf zurlickzu-fübren sei, daß man gezwungen war , Garantien zu finden , umdie Stockung des Geldmarktes durch die lleberführung einer sogroßen Goldmasse von England nach Frankreich zu beheben.

Gewerkschaften gegen russische
Ausiandsverlrelnngen

Paris , 13. April . (Funkdienst.) Wie aus Mexiko gemel¬det wird , sind die Führer der mexikanischen Gewerkschaftenbeim Präsidenten der mexikanischen Republik vorstellig gewor¬den , um die sofortige Ausweisung der Botschafterin der Sow -iet -Union, Frau Kollenbey , zu verlangen , die beschuldigtwird , den kommunistischen Elementen in Mexiko starke Zu¬
schüsse zukommen zu lassen .

Serabsetzung des Wahlalters in
England

London, 12 . Avril . In parlamentarischen Kreisen ver¬bautet . der Priemierminister werde morgen bekannt geben,daß die Regierung beschlossen hat . den Frauen das Wahlrechtvom 21. Lebensjahr ab zu gewähren , statt wie bisher vom 30.Lebensjahr ab , sodaß sie künftig in dieser Beziehung mit denMänner « gleichgestellt sein werden.

Das Spitzelatlental vor dem
Ansnahmegerichl

Prozeß gegen Zaniboni und Capello
Nach wiederholten Vertagungen , die durch die Erkrankungdes Präsidenten Generals Sanna motiviert wurden , hat inRom der Prozeß gegen Zaniboni , Capello und die anderen0 s Mitangeklagten am 11 . April begonnen . Die Vorge-

chte des Prozesses ist bekannt . Wir haben in ihr gleichsamdas Paradigma des . „rechtzeitig von der Polizei entdecktenAttentats "
. Auch wenn ' wir uns an die offiziellen Darstel¬lungen halten , reicht die Mitwirkung der Polizei genau so' weit zurück, wie die ersten Schritte zur Verwirklichung desAttentats . Ein Rechtsanwalt und sogenannter „Journalist "

Quaglia hätte im Verkehr mit Zaniboni den Gedanken eines
Anschlags auf das Leben des Ministerpräsidenten angeregtoder aufgegriffen . Es bandelt sich auch nach offizieller Lesartum ein Svitzelattentat . Eigentlich werden in Rom zwei ganz
verschiedene Prozesse gleichzeitig verhandelt , der Prozeß ge¬gen Zaniboni und bei gegen Capello . Zaniboni gibt zu , Mus¬
solini nach dem Leben getrachtet zu haben ; nur bat er diesenleinen Willen durch keine Tat verwirklicht, aus dem einfachenGrunde , weil ihm ja als Handlanger Quaglia beigegebenwar . Bei Capello liegt die Sache ganz anders . Nach allem,was über das Veweismateria ! bekannt wurde , hat er mit demganzen Anschlag nichts zu tun und ist nur in einer Zeit in ihnverwickelt worden, als alles , den offiziellen Angaben nach ,schon längst abgekartete Polizeiwache war . Capello ist be¬
kanntlich General und hat das italienische Heer bei der Ein¬nahme von Goerz befehligt . Er war Faschist und zog als
solcher mit den anderen Generälen im Schwarzhemd im Okto¬ber 1922 in Rom ein . Erst in der Folge wurde er Antifaschist,als er die weitere Entwicklung des Regimes sah , namentlichdurch den Kampf gegen den Freimaurerorden , zu besten hohenWürdenträgern Capello gehörte.
. Rom, 12. Avril . Stefani . Gestern nachmittag begann imZaniboni -Prozeß das Verhör der Beschuldigten. General Ca,vello, der zunächst vernommen wurde, erklärte , sein ganzesLeben stehe im Widerspruch zu der gegen ihn erhobenen An¬
lage . Niemals habe er daran gedacht , einen militärischenPlan zu organisieren , um eine Aktion gegen den Faschismuszu unternehmen . Er erklärte , Freimaurer gewesen zu sein ,aber keine Beziehungen »u italienischen Flüchtlingen im Aus¬lande gehabt zu haben . Von den Attentatsvlänen Zanibonisgegen Mussolini habe er nichts gewußt. Er habe Zanibonials einen überspannten Menschen gehalten . — Sodann beganndas Verhör Zanibonis » der erklärte , es sei seine Absicht ge¬wesen , den Führer des Faschismus am 4. November 1928 zubeseitigen. Ich erkläre auch , führte Zaniboni weiter aus , daß,wenn mich die Polizei statt um ^ 10 Uhr um Uhr gefundenhätte , ich mein Vorhaben zweifllos durchgeführt haben würde.Sodann gab der Angeklagte die Gründe für seine Gegnerschaftgegen den Faschismus an und schilderte die Vorbereitungen ,die er in dem Zimmer des Hotels Dragoni getroffen habe, umdas Attentat durchzuführen.

Sühne für ein fchlveres Autounglück
Berlin , 13. Avril . (Funkdienst.) Vor dem groben Schöf¬fengericht in Elatz fand die schwere Automobilkatastrophe bei

Kndowa am Dienstag ein Nachspiel . Der Chauffeur des
Lastwagens , auf dem sich 65 Arbeiter und Arbeiterinnen be¬
fanden , von denen 7 bei dem Absturz den Tod erlitten , hatte
sich wegen fahrlässiger Tötung in Tateinheit mit fahrlässigerKörperverletzung zu verantworten . Der Angeklagte wurde zueinem Jahr Gefängnis und 300 M Geldstrafe verurteilt .

Seit der Weltwirtschaftskonferenz in Genua erscheint csratsam , Hoffnungen, die wir an ähnliche Veranstaltungenknüpfen, nicht zu hoch zu schrauben '
. Gerade angesichts der

kommenden Weltwirtschaftskonferenz des Völkerbundes ist diese
Vorsicht doppelt geboten. Gewiß, die Weltwirtschaftskonferenz
macht keine Gesetze. Sie soll aber den Völkern das empfehlen,was der durch sie versammelte Kreis von Sachverständigenzur Bekämpfung der internationalen Wirtschaftsstörungen für
erforderlich hält . Sie kann, indem sie an das Weltgewissenappelliert , einen nicht zu unterschätzenden moralischen Zwangauf die Regierungen dieser Völker ausüben . Leider ist, nachden Darlegungen bestimmter Kreise, die - die Verhandlungender Weltwirtschaftskonferenz stark beeinflussen werden, damit
zu rechnen , daß manches, was einer Besserung des Wirtschafts -
gcbildes durchaus dient , zum mindesten nicht gesagt weidenwird .

So ist man schon einmal darin übereingekommen, die Kriegs¬
schuld- und die ebenso wichtige Auswanderungsfrage nicht zuerörtern . Auch das Währungsproblem erscheint nicht mehr
so brennend wie früher . Die Landwirtschaft bat in den letztenTagen ihren Entschluß 'unterstrichen, auf eine Erhöhung der
Agrarzölle unter keinen Umständen zu verzichten. Hier wer¬den die Verhandlungen sehr wahrscheinlich am unfruchtbarstenbleiben . So wird das an sich angespannte Verhältnis zwi¬
schen den Industrie - und Agrarstaaten Europas weiter zuge-
svitzt, weiter der Weg zu einer die Atmosphäre bereinigenden
Auseinandersetzung über das Problem einer Europäischen Zoll¬union von vornherein verlegt . Die Rückständigkeit der euro¬
päischen Landwirtschaft, besonders der Landwirtschaft in den
Industriestaaten , erweist sich hier als eins der größten Hin¬
dernisse in der politischen Weiterentwicklung Europas .

* Von unterrichteter Seite wird behauptet , daß die durch die
Internationale Handelskammer in Paris zusammengefaßten
Kreise der Industrie , des Handels und der Hochfinanz die von
der protektionistischen Stellungnahme der Landwirtschakt
zwangsläufig ausgehende Entwicklung garnicht so ungern sehen .
Erfolge auf dem Gebiete einer überstaatlichen Annäherung
müßten auch die Pläne dieser Kreise ganz empfindlich stören.
Für sie beißt es nicht Freihandel oder Schutzzoll ; für sie
kommt es vor allem darauf an , die europäischen Wirtschaften
gruppenweise und international zusammenzuschlieben . Das
Problem der europäischen Rationalisierung steht also für sieauf der Tagesordnung . Das ganze Spiel in Genf wird dem¬
zufolge vorzugsweise um die bevorstehende Rationalisierungin Europa geben. Das hat Loucheur Ende verflossener Wochein seiner großen Rede in der Berliner Handelskammer klar
und deutlich hetont . Die Fäden sind durch die Besprechungen

DerKampfum da- WahlrechtderSeereS-
angehörigen in der Tschechoslowakei

Prag , 12. April . Der Jniiiativausschuß des Abgeordneten¬
hauses beriet heute über, den Antrag Dr . Zzechs (Deutsch -So¬
zialist) und Genossen , der Regierung wegen der Porlage des
Gesetzes über die Entziehung des Wahlrechts der Angehörigender bewaffneten Macht und der Gendarmerie das Mißtrauen
auszusprechen. Dr . Czech begründete seinen Antrag mit dem
Hinweis auf das undemokratische des Vorgehens der Regie-
runasmajorität und beantragte , der Regierung das Miß¬
trauen auszusprechen. Der Antrag Dr . Czechs wurde mit sie¬
ben gegen 11 Stimmen abgelehnt . Dr . Czech meldete einen
Antrag als Minoritätsvotum an.

Aus dem Freistaat Baden
Das Reichsschulgefetz und dle bad . Simuttanschule

Die Fraktion der Deutschen Volkspartei hat im Landtageine Anfrage des folgenden Wortlauts eingebracht:
„Zum Programm der neuen Reichsregierung gehört die

Schaffung des Reichsschulgesetzes , das die Weimarer Verfas¬sung im Artikel 146 verlangt . Dieses Reichsschulgesetz muß
nach Artikel 174 der Reichsverfassung Sonderbestimmungenfür tzjmultanschulländer , also auch für Baden , treffen . DerInhalt dieser Sonderbbstimmungen wird sehr stark davon ab-hängen , welche Forderungen zum Reichsschulgesetz Baden , alsdas größte der beteiligten Länder , gegenüber der Reichsregie¬rung und im Reichsrat vertreten wird . Die Badische Regie¬rung wird diese Forderungen dann am wirksamsten vertreten
können , wenn diese auch von der öffentlichen Meinung desLandes gekannt und gebilligt werden. Die Regierungserklä¬
rung vom 14 . Dezember 1828 hat aber keine Klarheit über die
Stellungnahme der Badischen Regierung zu einem Reichs-
schulnesetz gebracht. Die Unterzeichneten fragen deshalb :

1 . Bedeutet die Erklärung „auf dem Gebiet der Schulesteht die Badische Regierung auf dem Boden der Reichsoer¬
fassung "

, daß auch durch ein Reichsschulgesetz an der badischenSimultanschule nichts geändert werden soll, —2. wenn ja :will die Regierung dann , daß die Erhaltung der Simultan¬
schule in ihrem jetzigen Umfang in den Simultanschulländernim Reichsschulgesetz ausgesprochen wird , — 3 . wenn nein :
welche Vorschläge beabsichtigt die Bad . Regierung dann zurAusführung des Artikels 174 der Reichsverfassung zu machen ?"

Die Verlehrsnolwendigkelten des Oberrheins
Der Verkehrs - und Verschönerungsverein Waldshut be¬

schloß auf seiner letzten Sitzung eine Neuorganisation , um die
Verkebrsinteresien des Oberrheins wirksamer vertreten zukönnen. Ein besonderer Berkehrsausschuß, dem Vertreter der
Behörden , der Wirtschaft, des Gewerbes , der Presse, der
Schule und der Gewerkschaften angebören , soll die besonderen
Verkehrsinteressen wahrnehmen . In der Sitzung des Verkehrs¬
vereins teilte Bürgermeister Dr . Hörster - Waldshut mit ,daß in der letzten Woche wegen des Baues einer Rheinbrücke
von Waldshut nach Koblenz wieder eine Eingabe an den Bad .
Landtag erfolgt sei . Die Brückenfrage gebt bis in die Jahre
1836 zurück. — Ferner wurde in der Sitzung die Notwendig¬
keit des Ausbaues der Bahnlinie Titisee-Seebrugg über St .
Blasien bis nach Waldshut betont . Auch in dieser Sache will
man an den Badischen Landtag berantreten Alle Vorarbeiten
für diesen Bahnbau , der ebenfalls schon lange projektiert wird ,sind getan . Auch soll eine Autolinine im südlichen Schwarz¬wald und im Hotzenwald angestrebt werden , denn eine ver¬
nünftige Fremdenverkehrspolitik sei ebenso notwendig , wie die
Heranziehung von Industrie . Lebhafte Debatte wurde über
die Detriebsinivektion der Deutschen Reichseisenbahn geführt,welche mehrmals den Forderungen und Wünschen der Ober-
rbeingemeinden gegenüber Verständnislosigkeit und Unliebens¬würdigkeit an den Tag legte. Wie notwendig ein Ausbauder Rheintallinie sei, gebe auch aus dem starken Güterverkehrhervor , so z . B . haben die Lonza- Werke bei Waldshut . im Jahreinen Versand und Empfang von rund 100 000 Tonnen . Siebezahlen an Fracht an die Reichsbahn jährlich zirka 2 Mil¬lionen Mark .

der Jndustrieverbände der einzelnen Länder bereits seit Mo>
naten geknüpft.

Wir haben die Notwendigkeit der europäischen Rationali¬
sierung noch nie verkannt und sehen in ihr den Ausgangs¬punkt einer ganz zwangsläufigen Entwicklung für Erzeugungund Absatz, für Produktion und Markt . Es gibt keinen anderen
Weg von unseren desorganisierten Arbeitsmärkten zu einer
neuen Prosperität . Gerade deshalb erscheint es bedenklich ,daß der internationale Kapitalismus diese Umstellung durch¬aus allein und nach seiner Auffassung vornehmen will . Lou¬
cheur hat betont und jedenfalls wohl im Namen der hinter
ihm stehenden Kreise der Internationalen Handelskammer ,daß die Industrie eine staatliche Beteiligung ablehnt . Sie
wünscht dagegen die Vertretung der Arbeitnehmer in denkommenden Riesentrusts , auch eine „weise Einflußnahme des
Völkerbundes" . Damit vergibt sie sich nichts ; denn der in den
Trust zu delegierende Vertreter der Arbeitnehmer muß ange¬
sichts de« Kräfteverhältnisies auf lange Zeit hinaus der be¬
kannte Konzessionsschulze bleiben, wie die weise Einflußnahmedes Völkerbundes nichts anderes als ein besseres statistischesBüro fein wird .

Das wäre aber die Rationalisierung nach deutschem Mu¬
ster , die sich in ein« schematischen Zusammenballung , in einer
übersteigerten Mechanisierung und weniger in der Ausbildung
neuer Arbeitsmethoden äußert , ein Fetischismus der Gewinn¬
quote, der verheerend auf unsere Arbeitsmärkte wirken mußund das Gegenteil bringen dürfte , was Europa von der Ratio¬
nalisierung erwartet . Außerdem sind die politischen Bedenken
trotz aller Aeußerungen der industriellen Dementiermaschine
nicht zu übersehen. Die europäische Rationalisierung ist ein
Ding mit stark imperialistischen Triebkräften , die naturgemäßgegen Amerika tendieren .

Wir stehen hier also vor einer ganz bestimmten Entwick¬
lung der europäischen Rationalisierung . Sie liegt im Inter¬
esse einer Bekämpfung der internationalen Wirtschaftsstörun¬gen. Sie erhält aber ihren bedenklichen Charakter , weil sie
ausschließlich das Werk der kapitalistischen Klasie Europas istund die aggresive Natur , die der kapitalistischen Wirtschafts¬form eben anhastet , übernimmt . In ihrem Ursprung Frie -denswerk, geeignet, die Völker zusammenzubringen , wird sie,wie man sie durchzuführen gedenkt , im Dölkerleben neuen Zwie¬spalt aussäcn . Die Frage , wie das Sicherheitsventil gegen¬über dieser Entwicklung aussehen soll, muß also nicht heißen
staatliche Kontrolle , Völkerbund oder Zuziehung von Arbeit¬
nehmervertretern , sondern ganz eindeutig : Stärkung der politi¬
schen und wirtschaftlichen Macht der Arbeiterschaft zur Ord¬
nung der internationalen Wirtschaft «nd zur Befriedung derWelt .

Neuer Schiedsspruch für die Zigarrenindustrie
Berlin , 13 . Avril . Nachdem der Reichsarbeits¬

minister es abgelehnt hatte , dem Antra « der Tabakarbei¬
terverbände auf Berbindlichkeitserklärnng des
Schiedsspruches vom 2 8. Mär r̂ stattzugeben, wurde
gestern ein neuer Schiedsspruch gefällt , der den Arbei¬
tern eine Zulage von etwa 7 Proz . »«gesteht. Die Lohn¬
erhöhung des ersten Schiedsspruches belief sich auf 19 Proz .
Wird der neue Schiedsspruch, der laut „Vorwärts " bei den
Tabakarbeitern wenig Gegenliebe findet , von diese» abgelehnt ,
so würde am Samstag die von den Arbeitgebern angedrohte
Massenaussperrung beginnen.

Die Lodzer Textilarbeiter verzichten auf Moskauer Rubel
Die Lodzer Textilarbeiter haben , wie uns aus Warschaugemeldet wird , beschlossen, den ihnen von den Warschauer Ge¬

werkschaften zur Verfügung gestellten Betrag von 19 999 Ru¬
bel zum Zwecke der Unterstützung des inzwischen beigelegten
Streiks zurückzuweisen .
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Aus China
Durch die Streitigkeiten unter den Kantonesen haben dieNordtruppen Gelegenheit gehabt , verschiedene militärische Er¬folge über die Südarmee zu erringen . Tschangtsolin. der Macht.Haber in Peking , der auch das . Vorgehen gegen die Sowjetbot¬

schaft veranlaßte , hält jetzt Peking unterscharfem militärischemDruck ; das obere Bild zeigt alarmbereite Truppen vor dem
Eesandtschaftsviertel .

Aufmarsch englischer Soldaten unter dem Schutze vonTanks in Schanghai zeigt das untere Bild . Die Briten erhal¬ten noch immer Transporte von Truppen . Kriegsgerät undMunition , um damit die „Zivilisation " gegen das erwachendeChina verteidigen zu können.

Don den MrifchaWSnipfen
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Oie Landestagung sozialdemokratischer LehrerVermischtes
Untergang eines deutschen Motorloggers

Hamburg , 12. April . Der Motorlogger „Bertha
Breede" aus Untersen mit einer Eisenladung nach Stettin
unterwegs sprang in schwerem Sturm in der Ostsee leck und
sank . Dem Hamburger Dampfer „Erika " gelang es, den
Kapitän , der sich in schwer verletztem Zustande an treibenden
Holrteilen angeklammert batte , ru retten . Der Bestmann
und ein Leichtmatrose find untergegangen .

Brandungliick
WTB . Mengede , 12. April . Eine 7l>jährige Frau

trug beim Entfernen eines Gefäßes , in dem eine Mischung
von Lackfarbe und Benzol in Brand geraten war , schwere
Brandwunden an Gesicht und Händen davon . Als sie das Ge¬
fäß fortschleuderte, griffen die Flammen aus die Kleider einer
anderem Fra « über . Diese wurde so schwer verletzt, das; sie
alsbald starb.

Festnahme internationaler Taschendiebe
Hamburg , 12 . Avril . An einem Theater wurden zwei Grie¬

chen auf frischer Tat beim Taschendiebstahl ertappt . Es wird
angenommen , daß sie bereits früher ähnliche Straftaten ver¬
übt haben.

Zu den grotzen Banderolenfälschungen
Wie die „Bossische Zeitung " zu den umfangreichen Fäl¬

schungen von Steuerbanderolen für Zigaretten mitteilt , haben
von verschiedenen Behörden angestellte Untersuchungen bis¬
her ergeben, daß für mehr als KN Millionen Reichsmark unter -
fteuerte Zigaretten , teilweise mit gefälschter Firmenmarke , in
den Handel gelangt find . Eine ganze Reihe von Personen ist
sestgenommen worden, die an den Fälschungen beteiligt find.
Unter den IS in Berlin Verhafteten befindet sich auch der In¬
haber der nicht unbekannten Zigarettenfabrik Desnoli , der
Kaufmann Jungerman « . Die geheimnisvolle Fabrik für die
Fälschung der Banderolen konnte noch nicht ausfindig gemacht
werde-

Berlin , 12 . Avril . Die gleichzeitig in Berlin , Hamburg
und Köln begonnene Ermittelungen betr . die Betrügereien
und Fälschungen auf dem Gebiete der Zigarettenfabrikation
haben einen solchen Umfang angenommen , daß beim Land¬
gericht 1 in Berlin ein Sonderdezernat eingerichtet wurde .
Arthur Krakauer , der Inhaber der Fabrik Dilia , der noch in
Untersuchungshaft sitzt , stand durch drei Gebrüder Wilka in
Berlin mit Hamburg in regster Verbindung . Diese drei und
verschiedene andere wurden in Hamburg festgenommen.
Flüchtig sind noch ein gewisser Küttner und ein Tabakgros¬
händler Karl Bing aus Hamburg , die Hand in Hand arbeite¬
ten und sich zurzeit in Kowno befinden . Ferner wurde eine
Reibe von Geschäftsleuten festgenommen,- die mit Krakauer
in Verbindung standen. In Düsseldorf wurde ein Kaufmann
Kobn aus Berlin verhaftet , bei dem man eine ganze Koffer-
ladung gefälschter Banderolen fand . Wegen unrechtmäßigen
Herstellens bekannter Zigarettenmarken erfolgten zahlreiche
Verhaftungen , und zwar hauptsächlich in Berlin .

Acht Fischer ertrunken
Oslo , 13. April . Bei Risvaer in den Lofoten ist ein

Fischkutter untergegangen . Acht Mann der Besatzung fanden
den Tod , drei wurden gerettet .

Absturz eines französischen Militärflugzeuges
Germersheiw , 12. April . In einem gestrn nach¬

mittag über Germersheim fliegenden französischen Militär¬
flugzeug brach ein Vergaserbrand aus . - Ein als Be¬
gleiter mitfliegender Flugschüler sprang aus dem Apparat und
hlieb mit zerschmetterte« Gliedern tot liegen . Das Flugzeug
konnte im Gleitflnge niedergeben und landete auf einem Wie-
seugelände in der Nähe des Rheins . Der Flugzeugführer blieb
unverletzt. Das Flugzeug wurde zertrümmert .

Dr . llnblutigs Leiche beschlagnahmt
Breslau , 12 . Avril . Wie die „Breslauer Neuesten Nach¬

richten" erfahren , ist die Leiche des unter dem Namen Dr . Un¬
blutig bekannten Provagandachefs der Kukirol - Werke , des
Kaufmanns Paul Wasciewitz, von der Kriminalpolizei be¬
schlagnahmt worden , da der dringende Verdacht besteht, dag
Wasciewitz keines natürlichen Todes gestorben ist , sondern den
Folgen einer Kopfverletzung erlag , die er anläßlich einer
Schlägerei davongetragen hatte .

Sin Fürsorgezögling als Arzt
Berlin , 13. April . Ein Fürsorgezögling und ehemaliger

Sträfling , der aufgrund gefälschter Zeugnisse mehrere Monate
hindurch an der Lungenheilstätte Erabowsee bei Oranienburg
als Arzt tätig war , ohne eine ähnliche Bildung genossen zu
haben, wurde jetzt von der Kriminalpolizei verhaftet . Es ist
ein 25 Jahre alter gewisser Schuchart aus Hildburghausen , ein
Betrüger , der seit langem wegen Kreditschwindeleien und Un¬
terschlagungen gesucht wird . Schuchart wurde in Wünsdorf
bei Zosien , wo er sich unter einem anderen Namen als Arzr
niederlassen wollte , entlarvt und in Haft genommen. Bei
seiner Festnahme machte Sch . einen Fluchtversuch, indem er
in seinem Wohngebäude über das Treppengeländer in das
Erdgeschoß hinabsprang . In lebensgefährlich verletztem Zu¬
stande wurde er nach Berlin verbracht, wo er mit Hilfe eines
rostigen Nagels noch am selben Tage einen Selbstmordversuch
verübte.

Schweres Eisenbahnunglück
Brünn » 12. Aprll . Heute früh stieb ein Personenauto

bei der Einfahrt in den Bahnhof mit einem haltenden Perso«
nenrug zusammen. Der einfahrende Zug , ,von dem der Dienst¬
wagen entgleiste, bat das Haltzeichen überfahren . Bon dem
haltenden Zug entgleisten vier Wagen . Drei Personen kamen
ums Leben, schwer verletzt wurden fünf, leicht verletzt 12 Per¬
sonen .

Unfälle im Bergwerk
dRetz, 11 . April . Auf Schacht Gargau der Grube Wendel

find bei der Frühschicht 13 Bergleute durch Einatmen giftiger

Die Landestagung der sozialdemokratischen Lehrer
Am Sonntag , 10 . Avril , fand in Karlsruhe die Ta¬

gung der „Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer
Badens " statt , die in ihrem ersten Teil sich zu einer wertvol¬
len Kundgebung für geistige Freiheit gestaltete . Zunächst be¬
grüßte der Vorsitzende , Een . Hauptlehrer Haebler - Karls¬
ruhe , der als Vertreter des Parteivorstandes erschienen war ,
den Vertreter des Ortsvereins Karlsruhe , Gen. Prof . Roß¬
bach , den Vertreter der soz . Beamten Een . Beetz und der
soz . Aerzte, Een . Dr . K a h n.

Dann nahm Genossin Deta I o u r d a n - Frankfurt , die
Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft Hessen-Nassau, das Wort
zu ihrem Referat :

Unser Kampf um die geistige Freiheit im demokratischen
Staat .

Sie führte in nahezu zweistündiger tiefschürfender Rede
etwa aus : Der Kampf um die geistige Freiheit ist traditions¬
gemäß mit der Sozialdemokratie verbunden . Aber es ist nicht
allein eine Sache der Partei . Geistige Bewegungen sind uni¬
versal . Aber dieser Kampf ist auch gebunden an seine Zeit .
Unsere Zeit erlebt noch den geistigen Kampf um die Demo¬
kratie im Sinne der Ideen von 1818. Aber ihr Inhalt : wer
Steuern bezahlt , will mitbestimmen , stebt heute schon
im Kampfe mit der nächsten Stufe der Entwicklung, die ver¬
langt : wer arbeitet , muß bestimmen . Die alte
Freiheit bekämpft das neue Werdende . Auch das ganz Alte ,
Feudalismus und Kirche , einigt sich nun mit der „Demokra¬
tie"

, um das Neue, das die alte Gesellschaft bedroht, zu unter¬
drücken . Ein Kampf , der freilich auf die Dauer für die Reak¬
tion nicht siegreich zu führen ist . Die sozialistische Bewegung
ist da und sie wird nicht zu beseitigen sein , weil sie Schicksal-
gemeinschast der arbeitenden Menschen ist, und weil die Men¬
schen ohne Arbeit nicht leben können. Unsere Aufgabe müsien
wir klar und nüchtern betrachten ; jede Romantik muß abge¬
lehnt werden. In Deutschland, dem Land der ewig verlorenen
Revolutionen , kann nicht klar und nüchtern genug politisch
gedacht werden.

Geistige Freiheit ist ein Wert , der in Deutschland in allen
Jahrhunderten stets geringe Geltung hatte , und nicht zuletzt
in den letzten Jahrzehnten des preußischen Kadavergehorsams .
Die aufsteigende Klasse hat diesen Kampf heute zu führen .
Er ist nicht leicht . Es ist nicht nur ein sachlicher , er ist auch
ein persönlicher Kampf . Viel zu vielen der Arbeiter¬
schaft schwebt als Ideal der Spießer des untergehenden Klein¬
bürgertums vor . Das gilt im geistigen noch mehr als im
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Leben.

Wer die Erziehung und Schule im Sinne geistiger Frei¬
heit ausbauen will , muß sich klar sein darüber , daß diese Ar¬
beit nur politisch geführt werden kann. Man kann aber
nicht politisch rechts und schulpolitisch links stehen . (Allgem.
Zustimmung .) Man sehe das sogar allmählich in den Lehrer¬
vereinen ein.

In der Reich - verfasiung stebt : Die Wisienschaft ^nd ihre
Lehre ist frei — für die wisienschaftlichen Interessen des Bür¬
gertums , aber nicht für den Sozialismus , muß man anfügen .
Aber man könne der Wissenschaft nicht ihre Entwicklung dik¬
tieren . Wir müssen den Glauben daran haben , daß mehr
und mehr geistige Menschen erkennen, daß die geistige
Freiheit bei der aufsteigenden Klasie ist. Es ist aber traurig ,
daß heute keiner der großen und unabhängigen Männer der
deutschen Wissenschaft es wagt , gegen die geistige Versklavung
durch Schundgesetz , Konkordat, Reichsschulgesetz auszutreten .

,Die Rednerin wendet sich nun dem Schund- und Schmutz -
gesetz zu . Was die Filmzensur unter der Hand macht , ist
unerhört ; beim Potemkinfilm ist die Sache nur zufällig ans
Licht gekommen . Das Jugendwohlfahrtsgesrtz überliefert die
Jugend den Kirchen. Nicht der Glaube an irgend eine dogma¬
tische Lehre, mache die Kinder lebenstüchtig ; es gelte auch
beute noch das Wort Pestalozzis : Wenn ihr die Kinder gut
machen wollt , so gebt ihnen zuerst ein Stücklein Brot ! Ein
demokratischer Staat kann nur auf der freiwilligen Mitarbeit
der Kirche bestehen ; dazu muß erzogen werden. Die Kirche
weiß, warum sie die Kinder schon im frühesten Kindesaltcr in
ihrem Sinne erziehen will . Der Kampf der Kirche um die
Schule ist heute verbündet mit allen Kräften der Reaktion .
Unser Kampf geht nicht gegen religiöse Dinge . Wir brauchen
Arbeiter , die sehen können ; unsere Arbeiterkinder brau¬
chen die Erkenntnisse der modernen Wisienschaft so gut wie
die Kinder der höheren Schulen . Wenn die Kirche die Volks¬
schule hat , so kommen die höheren Schulen und die Universi¬
täten dran . Aufgabe ist für uns , die allgemeine Staatsschule
zu erhalten . Wir haben die schwersten Bedenken gegen Abson¬
derung in weltliche Schulen. Stresemanns schwankende Stel¬
lung zeigt, daß die Dinge nicht entschieden sind — hier muß
die Sozialdemokratie eingreisen und die Fahne im Kampf um
die geistige Freiheit vorantragen . (Starker Beifall .)

Nach einer kurzen Mittagspause begrüßte zunächst Een .
Landtagsabg . R e i n b o l d als Vertreter des Parteivorstan¬
des die Tagung . Aus seinen Ausführungen , die sich im we¬
sentlichen mit der Mitarbeit der A .S .L . in der Partei beschäf¬
tigten , ging u . a . hervor , daß wir in Baden im vergangenen
Jahre 1200 neue Mitglieder gewonnen haben . Dann begrüßte
Een . Prof . Roßbach im Namen des Ortsvereins die Lan¬
destagung . Hierauf ergriff der 1 . Vorsitzende der A .S .L . Gen.
Hauvtlchrer Haebler das Wort zum

Gase, die einer mit Benzol betriebenen Lokomotive entström¬
ten verunglückt. Sie wurden sämtliche in bewußtlosem Zu¬
stande in das Grubenlazarett von Kleinrosieln verbracht. Am
gleichen Tage ereignete sich im nämlichen Schacht ein Erdein¬
bruch , wobei ein 27jähriger Bergmann am Kopfe schwer ver¬
letzte wurde.

Enthauptet
Metz , 11 . April . Unter dem Fahrstuhl eines Schachtes

der Grube Kreuzwald bei Bolcheo wurde der 21jährige Saar¬
länder Joseph Lafontaine enthauptet . Der Kopf des Ver¬
unglückten wurde später in einem anderen Aufzug entdeckt.
Ueber den ungewöhnlichen Todesfall vermochte bisher niemand
Aufschluß zu geben.

Tätigkeitsbericht .
Wir entnehmen ihm folgendes , das von allgemeinem Par¬

teiinteresse ist : Im vergangenen Berichtsjahre fanden drei
große Parteitagungen statt , die sich mit schulvolitischen Fragen
beschäftigten. Die erste war der badische Parteitag , der sich
wesentlich mit der Frage des Lehrerbildungsgesetzes beschäf¬
tigte , dann die . Reichstagung der A.S .L. in Düsieldorf, die im
Zeichen der weltlichen Schule stand, und drittens die Mann¬
heimer Tagung der südwestdeutschen Gruppen der A .S .L . , die
für die Erhaltung der Einheitlichkeit des Schulwesens eintrat .
Eine starke Förderung unserer badischen schulvolitischen Be¬
lange erfuhr die Arbeitsgemeinschaft dadurch , daß ihr Vor¬
sitzender in den Reichsvorstand gewählt wurde . Dann legte
Gen. Haebler einige wichtige Resolutionen vor . Im wei¬
teren Teil seiner Ausführungen beschäftigte er sich mit organi¬
satorischen und internen Fragen .

Die Aussprache war lebhaft ; sie beschäftigte sich mit
den im Referat und im Tätigkeitsbericht angeschlagenen
Themen . An ihr nahmen teil : Gen. Oberregierungsrat Nerz ,
Gen. Hptl . W i e s e r Karlsruhe , desien Mitteilungen über den
Versuch ^ iner Aushöhlung der Simultanschule in Form der
Einführung eines Schülergottesdienstes während der bisher
in Karlsrübe üblichen Unterrichtszeit sehr großes Interesse
hervorriefen ; ferner Gen. A n s m a n n - Pforzheim , Ruf -
Freiburg , Kuh n-Rbeinfelden , Seck - Mannheim , Schmitt -
Heidelberg, Hellmuth - Friedrichsfeld . Sodann wurden
eine Reibe Anträge sämtliche einstimmig angenommen, von
denen wir folgendes als allgemein und von politischem In¬
teresse mitteilen :

1. Zur Frage der Reichskulturvolitik :
Die anläßlich der Landestagung der „Arbeitsgemeinschaft

soz . Lehrer Badens " am 10. April 1927 in Karlsruhe zu einer
kulturpolitischen Kundgebung mit dem Thema „Unser Kampf
um die geistige Freiheit im demokratischen Staat " versammel¬
ten zahlreichen Funktionäre und Mitglieder der Sozialdemo¬
kratischen Partei Badens erheben Protest gegen die neuer¬
dings immer stärker und schärfer auftretende , von bestimmten
Kreisen des Bürgertums getragene Kulturreaktion .

Sie verlangen von der S .P .D. den schärfsten parlamen¬
tarischen und außerparlamentarischen Kampf für freiheitliche
Kultur . Damit wird einmütig fcstgestcllt :

Wir lehnen aus grundsätzlichen Erwägungen jeg¬
liches Konkordat ab ; wir wenden uns gegen die Bestrebun¬
gen , Kunst und Wisienschaft durch das Schund- und Schmutz»
gesetz zu knebeln ; der Gesetzentwurf zur angeblichen Bewah¬
rung der Jugend bei Lustbarkeiten, der in Wirklichkeit jede
freiheitliche Jugendbewegung verhindern soll , ist mit aller
Macht ru bekämpfen: wir fordern die Aufrüttelung aller kul¬
turell interessierten Kreise in der Frage des Reichsschulgesetzes .

Dabei wollen wir in Baden die bestehende Simultanschule
aufrecht erhalten ; aber wir wehren uns gegen jede direkte
oder indirekte Aushöhlung der Simultanschule , die ihr den
Charakter einer verschleierten Konfessionsschule gibt .

Wir erwarten von der Partei , daß sie in klarer Erkennt¬
nis ihrer geschichtlichen Ausgabe mit allen Mitteln für die
Erhaltung der geistige« Freiheit im demokratische » Staat
eintritt .

2. Zur Frage der badischen Lehrerbildung :
Die A .S .L .B . bedauert , daß auch in diesem Jahre an der

Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe ein sogen . Vorkurs einge¬
richtet wird , obwohl sich genügend Abiturienten meldeten und
noch über 700 nichtverwendete Schulkandidaten in Baden vor¬
handen sind . Nach dem klaren Wortlaut des auf einen An¬
trag der Sozialdem . Laudtagsfrakiion bin so beschlosienen Ge¬
setzes ist der Vorkurs nur in Ermangelung einer genügenden
Anzahl geeigneter Abiturienten einzurichten.

Während die vorjährige Einrichtung des Vorkurses noch
als ein Versuch sich rechtfertigen ließ, bedeutet die diesjährige
erfolgte Einführung eine Aushöhlung des Lehrerbildungs¬
gesetzes.

3. Zur Frage der Erhaltung der Simultanschule :
Die Landesversammlung der A .S .L .B . billigt die Entschlie¬

ßung der südwestdeutschen sozialistischen Schultagung in Mann¬
heim zur Frage der Weltlichkeit und Einheitlichkeit des Schul¬
wesens. Sie ersucht die Vertreter Badens , auf dem Sozia¬
listischen Erziehertag in Kiel im Sinne dieser Entschließung
zu handeln .

1 . Für den Reichsparteitag in Kiel :
Die Landestagung der A .S .L .B . bittet die badischen Dele¬

gierten zum kommenden Parteitag in Kiel den von der Soz.
Partei Frankfurt eingereichten Antrag zur Frage des Reichs-
schulgesctzes auf dem Parteitag zu unterstützen.

Eine Reihe weiterer Anträge wurden dem Vorstand als
Material überwiesen. Sodann wurde folgende Entschließung
angenommen :

„Die A .S .L.B . dankt dem Vorsitzenden Een . Haebler
für die im vergangenen Jahre geleistete Arbeit und spricht
ihm ihr volles Vertrauen au .

"

Hierauf erfolgte die einstimmige Wiederwahl des Bor¬
standes, der sich aus den Genossen Haebler - Karlsruhe ,
Heck - Mannheim , Schmidt - Heidelberg und Hellmuth -
Friedrichsfeld zusammensetzt . Um 5 Uhr konnte der Vor¬
sitzende die ausgezeichnet und harmonisch verlaufene Tagung
schließen .

Berliner Devisennotierungen ( Mittelkurs ) .

11 . Aprll 12. April
Geld Brief Gelv Brief

Amsterdam . . . 100 G. 168.57 168.99 168 66 168.98
Italien . . 20.26 20.32 . 20.60 20.66
London . . 20.463 20 .615 20.461 20.513
Newyork . . . . 1 Doll. 4.214 4.224 4.214 4 .274
Baris . . . . . . 100 Fr . 16 .605 16 .645 16.60 16 64
Prag . . . # , . . . 100 Kr. 12.474 12.614 12 .474 12 .514
Schweiz . . 8104 81 .24 | 81.05 81 .25
Spanien . . . . . . 100 Pej . 73 79 73.97 | 73.36 74.54
Stockholm . . . . . . 100Kr . 112.91 113 . 19 | 112.91 113. 19
Gien . . 100 Schilling 69.26 69.40 | 69.26 69 .46

Die vielseitige
" '

.
von maggi
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Vorteilhaftester Bezug ln grollen Orlginalflaschen zu KM . 6 .50 . , st mancher Hausfrau noch unbekannt . Nicht nur Suppen aller Art

Achtung aut unversehrten Plombcnverschluß . sondern auch <2emflsen , Sollen und Salaten verleiht ein kleiner
Zusatz feinen , kräftigen Wohlgeschmack .



Das Selbsimörderschiff
Novell« von Fritz Rosenseld

8 - (Nachdr. verb .)

. Und du , Bruder , spiele nicht mit dem Gedanken, den Fuß
;«uf den Steg zu fitzen? Du hast dem Fuß noch nicht auf den
Steg gesetzt? Und du riehst ihn zurück, aus Angst, feige ge¬
scholten zu werden? In dir ringt die Furcht mit der Scham?
Du siehst ein anderes Bild vor deinen Augen als den Steg
zwischen Tod und Leben und deine Gestalt , schwankend wie
biegsames Rohr im Wind , »wischen den Abgründen ?

Das Schweigen macht den Kreis im Saal und steht jeden
an mit seinen undurchdringlichen Augen, die wie zwei Sterne
find, darinnen der Tod sitzt .

Jeder duckt sich, wenn das Schweigen vor ihm steht , und
will die Angst ersticken, die in seinem Schoß sitzt And sich auf¬
richten will zu voller Grobe. Will die Stimme ersten , die
hinausruft zur Brücke , ins Leben, will sich festankern auf der
Baqk , um das Wanken zu besiegen, das mit ihm spielt.

Und alle , die niederblicken in ihren Schoß , sehen ein Bild
vor sich in diesem Augenblick : die Brücke »wischen der „Ata¬
lanta " und Santa Cruz , die Brücke zwischen Tod und Leben.
Und sehen Nacht hinter dem Schiff und Sonne über der Stadt ,und sehen eine Gestalt auf der Brücke , leicht tänzelnd wie eine
Gazelle über dem Abgrund : hinüberschreitend ins Licht , hin-
Lberschreitend in die Berge , die sich austürmen hinter Santa
Cruz und tausend Höhlen bergen , darinnen neue Gefahren
wohnen, und tausend Hütten , darinnen neuer Kamps tobt .

Angekettet, im Schob den toten Zweifel und die tote
Angst, sitzen die Siebenunddreißig im Bauch der „Atalanta "
auf ihren Bänken.

James Step !« schickt sein Auge dem Schweigen nach , im
Kreis umher . Und er liest von allen Gesichtern die Antwort ,
.ltest aus den verkrampften Füßen die Antwort und spricht ,daß es wie der Klang einer stählernen Saite den Raum durch¬
ballt :

„Wir Siebenunddreißig , die das Löben um all seine
^ unbei betrogen , wir schleudern ihm unseren Atem vor die
Füße und werfen ihm unser Herz hin . Mag es unser Herz'wegsegen in den Müllkasten Hes Todes , unser Herz, auf dem
es oft genug herumgetramvelt . Und wir stellen nur den letz¬
ten Wunsch an das Leben, den es uns nicht versagen kann.

"
Me Licht stand es um ihn. Schwer rollten seine Worte ,

dumpf dröhnte sein Pathos durch den Raum . In die Herzen
fiel es, wie Keuleirschläge sauste es nieder , erbarmungslos .

„Wir grüben das neue Jahr . . . es mag uns den Wunsch
erfüllen , den letzten, den wir stellen : den Wunsch um den Tod .

"
Wie ein Hammerhieb fiel das Worten den Raum , rollte

hin über die Köpfe, drang in die Seelen , fraß sich wie Gift
in die Leiber . Hinten , irgendwo , in den Tauen , die im Win¬
kel lagen , lachte das Wesen, und in einem andern klang es
n>ie ein dünnes Weinen . — Astrid.

Noch war das Wort im Raume . Noch erfüllte es ihn
bi sän die Decke , als James Steple sprach .

„Wir sind auf offener See . Lockern Sie die Verbindung
.zwischen dem Steuerruder und dem Steuerrad und werfen Sie
die Schrauben ins Meer . Die Kessel geheizt, die Maschinen
gespannt , die Augen geschlvsien, dem Ziel entgegen, das uns
eint : dem Tod."

Pat Steffens ging die Treppe hinauf , verschwand in der
Steuerkabine . Eine Welle brandete gegen das Schiff, daß es
stärker schaukelte und die Lampe fast erlosch . Auf einen Augen¬
blick floß Dunkelheit in den Saal . Da sahen die Sechsunddrei -
ßig das Wesen, das sich in das Tauwerk eingewunden hatte ,
Mit grünen Augen, da fühlten sie seine Knochenhand an der
.Kehle, aber sie schwiegen . Es war ja nicht ihr Feind . Sie
batten es ja gerufen. Cs sollte mit ihnen fahren , bis ans'
Ende der Fahrt . Sie waren ihm dienstbar . Sie waren ihm
dankbar.

Drei Stunden flattern um die „Atalanta " drei große
stumme Nachtvögel. Noch immer sitzen die Sechsunddreißig im
Saale , und der eine feuert in den Kessel . Schwer und schwarz
ist die Rauchfahne , die über dem Schiffe hängt . Die Maschinen
rattern und das Stöhnen ihrer Kolben durchzittert das Schiff.

Keiner wagt sich von seinem Platze , seit dje „Atalanta "
auf hoher See ist. Aber sie schlafen nicht , wenn auch ihre

Mugendeckel niedergesenkt sind . Sie schauen hindurch durch ihre
Lider ins Gestern, ins Morgen . Und finden wieder ins Heute
zurück und fliehen es wiedek, und fahren so im unendlichen
Kreislauf durch ihr Leben wie durch dieSteinozeane der groben
Städte , in denen Reichtum neben Armut steht und Glück neben
Elend .
. Wie eine weiche Decke liegt die Stille über shnen, und in
diese Decke ist wie ein roter Faden eingewickelt das eine Wort ,
.das in ihre Seele fiel und dort schwärt wie Gift , das Wort ,das vor ihren Augen steht und das sie nicht sehen wollen , das
.Wort , um das ihr Denken kreist , das wie ein Pfeil sich in ihr'Herz gebohrt hat . ,

Unten stobt einer , nackt bis zum Gürtel , die Schaufel in
den barten Händen , schwarzen Staub in den barten Zügen,Bart und Haupthaar zu einem verwachsen , und blickt in die
Flamme , die vor ihm ausflackert und wieder zusammensinktund Funken hinaussendet in den dunklen Raum .

Und oben im Wind des Atlantik flattert die Fahne , die
schwarze Fahne des Todes , breit und schwer hin Liber die nächt¬
stich rauschenden tiefschwarzen Master, über die de.r Mond , wenn
dr hinter den Wolken hervorlugt , ein bleiches schimmerndes'Band legt, wie mattes Silber auf schwarzem Grund .

Da zieht durch den einförmigen Gesang der Wellen ein
feiner Laut wie das Wimmern eines kranken Tieres . Noch
kämpft es mit dem Singen der Wogen, noch ringt es mit dem
Stampfen der Kolben . Aber es wächst und wächst, besiegt alle
Geräusche ringsum , wächst und fegt hin durch das Schiff,

.schrill wie eine Signalpfeife und doch wehmütig weich und
lind . Die Siebenunddreißig horchen auf . Unten sinkt eine
Schaufel aus der Hand, krallt sich in die Kohlen , oben fliegen
sechsunddreißig Augenvaare ineinander . Gehen hin in den
Winkel, in dem das Tauwcrk liegt , und starren angstgebannt
in die dunklen Schlangen , die sich übereinandertürmen .

Dort ist es nicht . Dort hockt das Schweigen.
Von der andern Seile kommt es , wo Astrid sitzt . Und sie

selber wieder, die fieberglanzenden Augen aufgeristen, starrt

hinter sich, in di« Richtung , aus der das Weinen quillt , das
hereinweht wie ein warmer Wind und auf leinen Flügeln
« inen Abglanz des Lebens trägt .

Es ist noch jemand auf der „Atalanta " außer den Sieben -
unddieißig , sie wissen es .

Unten stapft ein schwarzer Stiefel über di« Kohlen , stapft
ein schwarzer Stiefel Wer di« Teppe, stapft ein schwarzer
Stiefel über das Deck . In die Tür tritt Pat Steffens . Die
Blicke auf James Steple gerichtet, der ihn ansieht.

Noch sprechen sie nicht . Noch ist das Ahnen zwischen ihnen,
das Gewißheit werden will . Zwischen ihre Blicke ist die Er¬
wartung der Füunfunddreißig eingespannt wie in einem
Rahmen .

Es ist noch jemand auf der „Atalanta "
. Jemand , der seine

Rechnung nicht abgeschlossen.
Und aus dem Schrecken springt ein Fünkchen Hoffnung.

Wie , wenn sich einer auf die Jacht verrirt hätte , den man
wieder ans Land setzen müßte?

Aber — wo der Kompaß war , blinkt ein hohles Auge, das
Steuer flattert wie ein Band im Winde , und ringsum schweigt
die unendliche See . Die Maschinen rasen weiter ihren ein¬
tönigen Gesang. Und ein Weinen ist in ihnen . . .

Aus dem Ahnen wird Frage , die nicht ausgesprochen wer¬
den muß. Steple gebt zur Tür . Die andern folgen ihm .

Eine Treppe empor, durch einen Gang , eine Treppe hin¬
unter geben sie , die Siebenunddreißig . Jeder will dabei sein ,jeder fiebert nach dem Wesen , das die Fahrt der „Atalanta "
mit ihnen teilen will . Im Halbdunkel blitzt es doppelt hell
ans ihren Augen, doppelt hell , was jeder vor dem andern
ängstlich verbergen will : die Angst. Die bleiche , bange , grause
Angst . In der, halb erstorben, ein Fünkchen Hoffnung glimmt .

Uno auch dieses will keiner dem andern zeigen.
Ueber Treppen empor, über Treppen hinckb. Immer dem

Weinen nach .
Aus einem Laderaum muß es kommen , unten , wo einst

die groben Speisekammern lagen , als die „Atalanta " noch
zu Luftfahrten hinauszog aufs Meer .

Langsam öffnen sie jede Tür und blicken in die Kammern
und Kajüten . Blick zu Blick und Blick zu Blick verständigen
sie sich. Stumm ist das Schiff, damit nur das Weinen gehört
wird„ Stumm ist das Schiff und nur das Weinen schwingt
langgezogen durch seine engen, finsteren Räume .

Vor einer schweren Tür machen sie halt . Hier ist es . Aus
diesem Raum dringt es , durch diese Türfugen sickert es , unter
dieser Tür kriecht es hervor.

Die Siebenunddreißig sehen einander an . Und wagen
nicht, die Tür auszureiben. Die Tür , die unverschlossen ist.

(Fortsetzung folgt .)
- - G — —

Der Untergang der Titanic
Von Kapitän a . D . D i t tm a r - P i t t m a nn

Am 10. Avril 1912 dampfte das Riesenschiff „Titanic " aus
dem Hafen von Southampton . Es war für die Stadt ein Fest¬
tag , alles hatte geflaggt , das Schiff trat seine erste Reise an.

Auf der belebtesten Straße des Weltverkehrs , dem Schiss -
fphrtsweg zwischen Europa und Neuyork, haben die Schiffe
nicht nur mit Sturm und Nebel sondern auch mit Eisber¬
gen und groben Eisfeldern zu rechnen , die ihnen sehr
gefährlich werden können . Die meisten Eisberge trifft man
südlich der Neufundlandbank an.

An den beiden ersten Tagen war das Wetter stürmisch mit
westlichem Seegang . Am dritten Tage trat leichter Nebel auf,der sich aber gegen Abend wieder verzog . Am vierten Tage
dem 13 . April , war schönes Wetter , erst am Nachmittag wurde
es neblig , auch nahm die Kälte merklich zu . Ich sagte noch zum
Kapitän Smith : „Captain ! I fmell ice !" Er antwortete mir :
„Die Titanic muß den Rekord schlagen ! Der Di¬
rektor Mr . Bruce Jsmay verlangt es !" Danach verlieb Ka¬
pitän Smith die Brücke , um an dem Festmahl , das Mr . Jsmayden Passagieren der ersten Klasse gab , teilzunebmen .

Ich sab in meiner Kabine , es war 10 Ubr 39 Minuten,als ich einen leichten Stoß spürte. Es war mehr ein Schram¬men. Was war passiert? Ich lief an Deck und sah an Steuer¬
bordseite bintenraus einen Eisberg . Das Schiff hat ungefähr
mittschiffs den Eisberg gestreift und ist dann in ein Eisfeld
gejagt , wodurch die „Titanic " an der rechten Seite ausgeschnit¬ten wurde . Die „Titanic " fuhr im Augenblick der Katastrophe
mit voller Geschwindigkeit. Zur Zeit des Zusammenstoßes ver¬
trat der erste Offizier Mr . Murdock den Kapitän . Als er sah ,was geschehen war , schob er sich eine Kugel durch den Kopf.Eine Panik war unter den Passagieren nicht entstanden : man
hatte ihnen erklärt , das Schiff befände sich nicht in Gefahr , da
es unsinkbar sei.

Um 11 Uhr 15 Minuten wurden die Passagiere mit ihren
Rettungswesten an Deck geholt. Viele bestürmten mich mit
Fragen : „Offizier , sinkt das Schiff?" Ich beruhigte sie, so gut
es ging.

Ich hatte inzwischen längst erkannt , was geschehen war .Das Schiff war verloren ! Die Maschinen stoppten. Von der
Brücke , wo Kapitän Smith sich jetzt befand, erscholl das Kom¬
mando : „Schotten dicht !" , und die Schiffspumpen setzten ein.
Ich erhielt den Befehl , das Einschiffen der Boote zu über¬
wachen . Es war eine schwierige Aufgabe für mich, da alle auf
die Boote zustürmtcn . Zuerst sollten nur Frauen und Kinder
gerettet werden. Einige Italiener , die sich mit Gewalt vor¬
drängten , wurden niedergöschossen . Die ersten vier Boot« , die
zu Wasser gingen , sanken sofort ! Viele Männer sprangen über
Bord und kletterten in die bereits zu Wasser gelassenen Boote ,die infolgedessen ebenfalls untergingen . Die jüngeren Offi¬
ziere hatten eine harte Arbeit , häufig hört« man Schüsse fallen .
Der Direktor Mr . Bruce Jsmay wollte in eins der Boote klet¬
tern , und nur mit Mühe konnte ich ihn davon abhalten . Er
sagte : „Ich bin der Direktor der Wbite Star Line und ver¬
lange von Ihnen , in das Boot gelassen zu werden !" Ich ant¬
wortete kurz : „Sie haben gar nichts zu verlangen !" und schob
ihn etwas unsanft beiseite. In Neuyork sah ich ihn später
bei der Verhandlung wieder ; er hatte sich mit dem Certhon
( rundes Floß ) gerettet .

Kapitän Smith gab unterdessen von der Brücke aus ruhig
seine Befehle durch das Megaphon , während sich unter den
Passagieren unbeschreibliche Szenen abspielten . Viele der
Fahrgäste erschossen sich aus Verzweiflung . Der deutschameri¬
kanische Bankier Euggenheim und seine Frau standen neben-
meinem Boot und hielten sich fest umschlungen. Ich forderte
die Frau auf , in mein Boot zu kommen , aber sie antwortete :
„Ich bleibe wo mein Mann bleibt ; ich gehöre zu ihm !" Beide
sind später mit dem Schiff untergegangen .Der erste Telegraphist des Schiffes, Philipps , sandte un¬
unterbrochen Hilferufe hinaus . Dieser wackere Beamte hat in
treuer Pflichterfüllung seinen Tod gefunden . Während der

ganzen Einschiffung spielte die Kapelle Choräle ; der letzte, den
ich hörte , war : „Näber , mein Gott , zu dir "

. An eine Rettung
von Gegenständen war nicht zu denken . Zwar schleppten die
Kassenbeamten schwere Säcke mit Geld, Goldbarren und Ju¬
welen aus den Tresors an Deck , doch dies alles ruht auf dem
Grunde des Atlantiks . Auch ich verlor alles .

Endlich meldeten sich drahtlos di« Dampfer Olympia und
Mrginien , die aber noch 170 Seemeilen entfernt waren . Die
Gefahr unserer Lage hatte inzwischen zugenommen. Eine der
wasserdichten Schottüren hatte dem übermächtigen Wasserdruck
nachgegehen, und das Vorderteil des Schiffes senkte sich jetzt
um etwa vier Meter . Alles stürzte unter großem Lärm an
Deck und im Innern durcheinander . Es kam zu furchtbaren
Auftritten . Weiber und Kinder fuhren in den Booten ab,während die Männer an Bord zurückblieben. Einige Gruppen
batten sich zum Gebet versammelt , während andre fluchten und
verzweifelt umher irrten .

Das Vorderteil des Schiffes stand nun schon unter Wasser,und als ich um 12 llbr 20 Minuten , also am 11 . April mein
letztes Boot einschiffte , hatte das Deck bereits eine Neigung
von etwa 45 Grad . Die Kommandobrücke tauchte jetzt in die
Flut . Verzweifelt rangen die noch an Bord befindlichen Per¬
sonen um ihr Leben ; das Geschrei war furchtbar . Das Heck
stieg kerzengerade in die Luft . Die elektrischen Lichter ver¬
loschen. Schließlich fand noch eine Explosion statt , als die Ma¬
schinen und Dampfkessel sich aus ihren Lagern lösten und nach
vorn schossen .

Noch einige Minuten — dann verschwand das stolze Schiss
in den Fluten . Ein Strudel ist kaum entstanden , da das trei¬
bende Eis dies verhinderte .

Als wir uns mit dem Boote durch das Eis vorwärts ar¬
beiteten , hörten wir noch die schrecklichen Hilferufe der vielen
Menschen , die nun im Wasser mit dem Tode rangen . Ich hatte
42 Frauen und Kinder und vier Mann der Besatzung im Boot .
Im ganzen sind bei der Katastrophe ungefähr 2200 Menschen ,darunter der größte Teil der Besatzung, ums Leben gekommen ,während nur 685 Personen gerettet wurden .

Um 8 Uhr sichteten wir einen Dampfer der Cunard -Linie ,es war die „Carvathia "
, die uns an Bord nahm und nach Neu^

york brachte.

Theater und Musik
Badisches Landestbeater . Die Cbarwoche bringt im

Schauspiel am Mittwoch, 13 . Avril , die vierte Aufführung des .Schauspiels „Thomas Paine " von Hanns Johst . Am Samstag
16 . Avril , gebt das Drama „Bonavarte " von Fritz von Unruh
zum viertcnmal in Szene . Im Konzerthaus kommt am Oster¬
sonntag das Lustspiel „Kreuzfeuer" von Rudolf Presber und
Leo Walter Stein zur Erstaufführung . Am Ostermontag ge¬
langen ebenfalls im Konzertbaus nachmittags das Lustspiel
„Dover Calais " von Julius Berstl und abends „Der gut- '
sitzende Frack" von Gabriel Drcgely zur Wiederholung . — An
den beiden Osterfeiertagen , Sonntag , 17 . und Montag , 18 .
Avril , gelangt Richard Wagners Bühnenweihfestspiel „Parsi -
sal" nach zweijähriger Pause wieder zur Aufführung . Für dje>
Partie dqx Kundry wurde Frau Kammersängerin Lilly Dafgren
( Berlin ) gewonnen . Die musikalische Leitung des neueinstu-
dierten Werkes liegt in Händen von Generalmusikdirektor Josef
Krips , die szenische Leitung in Händen von OberregisseurOtto Krauß . Die Vorstellung beginnt um 5 llbr .

Volksbühne Karlsruhe . Der starke Erfolg des Rezitations¬
abends , bei dem Herr Direktor Hans Blum im Verein mit
dem Herrn akad . Musikdirektor Heinrich Cassimir das
Gedicht „D e u t s ch e s R e ch t" von der österreichischen Baronin
Enrica von Handel - Mazzetti als Melodram vor
uns ersteben ließ , bat die Leitung der Volksbühne veranlaßt ,
diesen erlesenen Kunstgenuß ihren Mitgliedern ebenfalls zu
verschaffen . Am Donnerstag abend stellten sich die genannten
Herren im Eintrachtsaal nochmals zu freundlicher Verfügung .
Einleitend sprach Herr Blum einige woblangebrachte Worte ,um Mißverständnissen über den Charakter der Dichtung vorzu-
bcugen. Herrn Blum als Vortraeskünstler feiern hieße Eulen
nach Athen oder Vier nach München tragen . Es ist immer ein
Genuß, einen so durchgebildeten Sprecher zu hören dem alle
Register zu Gebote stehen . Herrn Casstmirs fein empfundene
Musik, die sich dem hochpoetischen Text wundersam anschmicgt ,bildete eine zauberhafte Folie für das Ganze. Der frenetischeApplaus , den die beiden Künstler ernteten , kam den Bolks-
bübnenmitgliedern aus dem Herzen und war redlich verdient .

* Deutsches Scheffelmuseum Karlsruhe . Es ist dem Deut¬
schen Schcffelbund e . V ., Geschäftsstelle Karlsruhe , gelungen,die bisher unter dem Namen „Scheffelmuseum im Mattsee her
Salzburg " weithin bekannte Scheffelsammlung des Herrn An¬
ton B r e i t n e r , Mattsee , zu erwerben . Es bandelt sich um
das Lebenswerk eines begetstetten und treuen Verehrers des
Ekkehard-Dichters , der in jahrzehntelanger sorgfältiger und un¬
gewöhnlich kenntnisreicher Arbeit eine vollständige Sammlung
der Drucke von Scheffels Werken in allen Auflagen und ver¬
schiedenen Ausgaben , sowie der Literatur über Scheffel, ein¬
schließlich der Presse, schuf , zu der aber auch wertvolle Origi -
nale des Dichters, wie z . B . seine Briefe an Emma Hein,Sandzeichnungen, Bilder und Erinnerungsstücke aller Att in
großer Zahl gehören. Diese einzigartige Sammlung , deren
Bestände zum größten Teil heutigentags unersetzlich sind, wird
noch in diesem Jahre durch den Deutschen Scheffelbund in dieRäume des Deutschen Scheffelmuseums und -Archivs überführtwerden, und dort der Oeffentlichkeit zugänglich zur Ausstellunggelangen . Im Deutschen Scheffelmuseum und -Archiv zuKarlsruhe ist durch das Hinzukommen dieses äußerst wertvollenErwerbs eine beinahe lückenlose vollständige Sammlung derOriginale und Drucke des groben deutschen Dichters, eines Soh¬nes der Landeshauptstadt Badens einschließlich der Literaturüber seine Person und Werke, geschaffen .* Die offizielle Eröffnung der Vöcklin -Ausstellung in Basel.Die große Böcklin -Jahrhundertausstellung zu Ehren des 100.burtsjahres von Arnold Böcklin wurde am Samstag nachmit¬tag an der Kunsthallc seiner Vaterstadt Basel vom Präsideit -ten des Kunstvereins und Chefredakteur der „Basler Nachrich¬ten"

, Dr . O e r i , mit Worten der Hingabe und Ehrfurcht ander großen Maler und Künstler erössnet. Der Konservator derBasler Kunsthalle Dr . Barth , der arbcitsreicke Wochen hin¬ter sich hat , betonte die Einheitlichkeit des Menschen und Künst¬lers Böcklin und sein inniges Verbundensein mit der ganzenSchöpfung. Die Ausstellung mit zirka 150 Werken, darunterdie bekanntesten und berühmtesten, stellen ein prachtvolles Bildder umfassenden Persönlichkeit Böcklins dar . Der starke Be¬
such am Eröffnungstage kündigte das grobe Jntercsse an dasder Basler Ausstellung während der zweimonatigen Dauer
( bis 6 . Juni ) zuteil werden wird.
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Aus der Partei
Die Maireitung 1827 mit dem Titel : „Der Tag des

Ausblicks " hat eine ausgezeichnete Titelseite . Otto Wels
schreibt über den 1 . Mai als Weltfeiertag . „Maitag und Re¬
publik " behandelt Wilh . Sollmann . Ein Mailicd von Alfred
Thieme kann als gute poetische Arbeit bezeichnet werden . Die
Maizeitung 1927 ist auch zu gleicher Zeit eine Jubiläums
nummer . Sie bringt Titelbilder verschiedener Maizeitungen
von 1891 bis beute . 35 Jahre Partcigejchichte , Kulturgeschichte .
Marie Juchac » schreibt über „Maitag und Kultur "

. Siegfried
Aufhäuser gibt eine geschichtliche Betrachtung über Maitag
und Sozialpolitik . Mar Bartbel schließt mit seinem Gedicht :
„Vorbereitung " den textlichen Teil ab . Die ganze Nummer
ist als vorzüglich zu bezeichnen , sie ist mit Illustrationen ven
Arthur Tor , R . Pfaebler v . Otbegraven , Mar Graeser , Jacod -as
Belsen , welcher auch die Titelseite zeichnete und Arthur W -ell-
mann ausgestattet . Der Preis ist auf 25 Pfg . bemessen und
entspricht vollkommen dem Gebotenen . Parteivereine erhal¬
ten die Maireitung zum Preise von 20 Pfg . ohne Rückgabe -
recht . Unsere Volksbuchhandlung bittet um baldige Bestel¬
lungen , da für spätere Belieferung nicht garantiert werden
kann . Man wende sich sofort an die Volksbuchhand¬
lung , Karlsruhe . Adlerstrahe 13 .

Oberkirch : Am Donnerstag , 11 . Avril , abends 8 Uhr ,
findet in der „Stadt Strahburg " eine Mitgliederver¬
sammlung statt . Tagesordnung : Stellungnahme zur Mai¬
feier . Die Parteigenossen werden zu dieser Versammlung
dringend eingeladen .

Sagsseld : Auf die heute abend 7.30 Ubr im Ratbaus
stattfindende außerordentliche GeneralversammlunL , wozu den
Mitgliedern schriftliche Einladung zugegangen ist und bei der
Een . Trinke anwesend sein wird , wird nochmals hingewiesen .
Es wird erwartet , dab sämtliche Mitglieder anwesend sind.

Gewerkschaftliches
Ein Ausnahmegesetz gegen die Bauarbeiter

In welche Widersprüche sich das R « ich»arbeitsmf » ister >u«
mit der Verteidigung des unmöglichen Arbeit »,eit - Nstsesetze »
verstrickt , zeigt sich am drastischsten in den Zusammenhängen
zwischen Retgesetz und Bauarbeit . Auf der « inen Seite alar¬
miert dos Reichsarbeitsministerium die Oeffentlichkeit und di «
mabgebenden Stellen im Reich und in den Ländern , die Bau -
arbeiten möglichst gleichmähig aui das ganze Iabr zu vertei¬
len , auf der anderen Seite lägt es die Bauarbeiter für den
Schlendrian , der die staatlichen Mittel für den Wohnungsbau
verspätet und kümmerlich fliehen macht und das Bauprogramm
durcheinander bringt , büßen , indem es tm Notgesetz ein Aus¬
nahmegesetz gegen die Bauarbeiter schafft. Der Retchsarbeits -

minister kann durch das Notgesetz in Gewerben , die ihrer Art

nach in gewissen Zeiten des Jahres regelmäßig zu erheblich

verstärkter Tätigkeit genötigt find , nach Anhörung beider Par¬
teien bestimmen , dah ein Ueberstundenxuschlag in diesen Zeiten

nicht gezahlt wird , wenn die Mehrarbeit durch Verkürzung
der Arbeitszeit in den übrigen Zetten des Jahres ausge¬
glichen wird . Damit erbalten die Unternehmer im Bauge¬
werbe die von ihnen seit Jahren verlangte zuschlagsfreie
Ueberarbeit . Die Bauarbeiter sollen „gesetzlich" zum Ueber «

stundenschieben „vervslichtet " werden . Und das alles , obwohl
es genug arbeitslose Bauarbeiter in Deutschland gibt . Trotz
der selten milden Wintermonate verzeichnet « der Baugrwerks -
bund Mitte Mär , 81,8 Pr « ,ent Arbeitslose . Im übrigen wird
immer wieder vergessen , dah der Bauarbeiter in keinem Fall
seinen Wohnsitz nach dem Arbeitsplatz einrichten kann . In
der Großstadt und ebenso in der Kleinstadt leistet er ungezählte
unbezahlte lleberstunden durch Fahren oder Lausen von und
nach seiner Arbeitsstelle . Die Ausnahmebestimmungen gegen
die Bauarbeiter find also wirklich herzlich überflüssig .

Soziales
Verringerung der Kranlheitsziffrrn infolge der

Eignungsprüfungen
Unter dieser Ueberschrift bringt die Zeitschrift für Jugend

und Arbeitssürsorg «, Berufsberatungs - und -pflege „Das
B e r u f s a m t" in ihrer Rr . 11 , 3 . Jahrgang auf Spalte 878
folgende Notiz :

Die Gesellschaft für Gewerbehygiene veranstaltete zu Ende
des Vorjahres in Berlin eine Tagung , die den Fragen der
Eignungsprüfung gewidmet war . Siebei war Gelegenheit ge¬
boten , durch Vergleiche fcstzustellen , wie sich die systematische
Verufsauslese auf den Gesundheitszustand der betreffenden
Arbeiterschichten auswirkt . Medizinalrat Dr . Ascher , der
Leiter des sozialbygienischen Untersuchungsamtes in Frank¬
furt a . M . , verwies in einem ausgezeichneten Referat u . a.
darauf , dah die Krankheitsziffern der Schmiede und Zuschlä -
oer der Eisenbahnwerkstätten in Fianksurt bedeutend niedriger
leien , als die bei ihren Berufsgenossen in Leipzig ; der Grund
sei in der geregelten Berufsauslese zu suchen, die in Frank¬
furt vorgenommen wird . Dr . Ascher führte weiter aus , dah
schulärztliche Mitwirkung bei der Berufsberatung der Schul¬
entlassenen dazu führte , dab der Berufswechsel aus gesund¬
heitlichen Gründen stark zurückging .

Einstellung und Beschäftigung ausländischer Arbeiter
Mehrfache Anfragen wegen der Bestimmungen über die

Beschäftigung von Ausländern geben Veranlasiung , folgendes
Mitzuteilen : 1 . Die Einstellung und Beschäftigung auslän -
dlscher (landwirtschaftlicher , gewerblicher oder hauswirtschaft¬

licher Arbeiter (oder Arbeiterinnen ) ist nur gestattet , wenn
sie durch Gruebmiguugrscheiu de» Badischen Laudesamt « für
Arbeitsvermittlung gestattet ist, oder wenn sich der betreffende
Arbeiter im Besitze eines sogenannten „ Befreiungsschrines "
eines Badischen Bezirksamts oder einer zuständigen auher -
badischen Behörde befindet . Auch eine Einstellung zu einer ,
nur vorübergehenden Beschäftigung bedarf der vorberigen Ge¬
nehmigung der Badischen Landesamtee für Arbeitsvermittlung .
2 . Wer ausländisch « Arbeiter einstellen oder über di« gencb -
niigte Frist hinaus beschäftigen will , bat hierzu rechtzeitig di«
Genehmigung beim zuständigen Arbeitsamt auf einem von
diesem erhältlichen Fragebogen cinzubolen .

Volkswirtschaft
Bo » der deutsche « Russenkreditg «ra » tie

Di « Bestellungen Rußland » in Deutschland auf Grund der
Russenkrrditgarautie betragen rund 815 Millionen Mart . Nach¬
dem der Reichstag den zusätzlichen Kredit von 86 Millionen
Mark bewilligt hat , gelten die Bestellungen als fest abge -
fchlossen, während vor der Bewilligung der zusätzlichen Kredite
Aufträge in Höbe von 66 Millionen Mark Bordebaltsgefchätte
waren . Von der Garantie in Höbe von 900 Millionen Mark ,
die insbesondere für gröbere Jndustrielicferungen gelten sollte ,
wurden 51 Millionen Mark für Förderung von Konzessionen ,
Transitbandcl , Verkehr und Kleineifenindustri « abgezweigt .

Soweit die russischen Bestellungen in Frage kommen , ist
mit den ersten größeren Ablieferungen Ende dieses Jabrcs zu
rechnen . Die Kredite selbst sind in Höbe von 112,5 Millionen
Mark für eine Laufzeit von zwei Jahren , der Rest für eine
Dauer von vier Jabren gewährt worden . Auf de» Maschinen¬
bau , vorzugsweise aus den Wertzeugmaschinenda « , entfallen
113,27 Millionen Mark , auf Bergwerkeanlagcn 26,18 Millionen
Mark , Hütten - und Walzwertsanlagen 16,S3 Millionen Mark ,
Papiermaschinen und graphisch « Maschinen 16 .12 Millionen
Elektroaniagen 12,66 Millionen und auf die Fabrzeugmdn -
stri « 26,51 Millionen Mark .

Kleine badische Chronik
km . Untergrombach . Am Sonntag abend veranstaltet « das

Arbciter -Evortkartell eigen Theaterabend . Eegedc « wurde
da » Anzengrubersche Stück : „Der Pfarrer von Kirchfeld " . Die
Rollen waren durchweg in guten Händen und e« tan « gejagt
werden , daß da » Stück in all seinen Teilen sebr gut gelungen
ist , war auch der alljeitige Beifall bewies . Es sei deshalb
an dreier Stelle allen Mitujrkenden recht berzlich gedankt .
Als nicht gelungen kann bezeichnet « erden di « Hetz« und die
Agitation , als wäre da » Stück religions - und gottlos zu dem
Zwecke, die biestgen Einwohner vom Besuch des Stückes ab¬
zuhalten . Abgesehen davon , dah unsere Spieler , » enn st« eine
Theateraufführung machte » , jedesmal ei» volle « Haus hatten
wäre da « diesmal zu bezweifeln geweserr , wenn nicht der Herr
Pfarrer und einige überfromme und augcnverdrebende Klatsch - 1
basen männlichen und weiblichen Geschlecht« nicht so ein «
rührige Propaganda entfaltet hätten , allerdings nicht in un¬
serem , sonder » im entgegengesetzten Sinn « und für ste trifft '
jetzt auch wieder das Sprichwort zu : „Sie waren «in Teil
von jener Kraft , die das Bös « will und dar Gute schafft . Am
Ostersonntag abend 8 Ubr wird das Stück in Weingarten in
der Kärcherballe gegeben und wir hätten nichts dagegen , wenn
es in Weingarten auch solche Provagandisteu gäbe .

* Oberöwisbeim bei Bruchsal . Die im Prozeh Duttenbofer -
Knopf vernommene Zeusen Otto Bauer und Clise Holz¬
müller aus Oberöwisbeim sind wegen Verdachts der MSin - ^
eides verhaftet worden .

* Stein bei Pforzheim . Der hiesig« Sternenwirt Karl
Mappus verletzte sich beim Eggen seines . Grundstückes am
Bein nur leicht . Er nahm die Verletzung nicht ernst . Es
stellte sich aber eine Blutvergiftung ein und nun muhte ibm
da » Bein im Pforzheimer Krankenhaus abgrnommen « erden .

* Schwetzingen . Am Sonntag wurde di « Straßen¬
bahn st recke Heidelberg — Schwetzingen ln Betrieb genom¬
men .

* Rotenbrrn bei Wieslach . Ein von Rauenburg kommen¬
des Personenauto au » Mühlhausen bog in übermäßig schnel¬
lem Tempo in die Dorfftvaße ein und stieb auf einen Kinder¬
wagen . Während der Kinderwagen vollständig zerstört wurde ,
entging das Kind , das aus dem Wasen geschleudert mürbe ,
wie durch ein Wunder dem sicheren Tode . Es erlitt lediglich
einige Hautabschürfungen .

* Mannheim . Bon einem Herzschlag würbe am Sonntag
nachmittag Kaufmann Joses U h l von hier bei einer Tour
auf den „Weihen Stein " bei Heidelberg betroffen .

* Sasbachwalde » . Bei der Fütterung des Farrens wurde
der Farrenhalter von dem wütenden Tier angegriffen und an
die Wand gedrückt . Er erhielt dabei schwer« innere und
äußere Quetschungen .

* K « ll»a « i. K . Da » zwischen Kollnau und Gutach ge¬
legene Hofgut „Der Ton i bof " zvurde ein Raub der Flam¬
men . Die Fahrnisse und das Vieh konnten noch gerettet wer¬
den . Ueber die Brandursache siebt noch nichts genaue » fest.

* Wotbshut . Das 2 ^ iäbrige Söhnchen des Schlossers
L ü t b e fiel beim Spiel mit anderen Kindern am Rheinufer
beim Fährhaus in den Rbei » und ertrank . Zwei deutsche
Zollbeamten konnten das Kind aus dem Rbein fischen. Die
Wiederbelebungsversuche waren jedoch erfolglos .

* Obcrrottweil . Der Kriegsinvalibe Wilhelm Hof -
schneider , der an einer Lungenentzündung erkrankt ist , be¬
gab sich im Fieberzustand in einem unbewachten Augenblick
aus den Hof hinunter . Hier muß er in einem Schwächeanfall
in die Dunggrube gefallen sein , aus der man ilm später nur
noch als Leiche herausholle .

* Altenburg bei Waldshut . Während eines heftigen Ge¬
witters hat eine W i n d b o s e in dem Eemeindewald von Al¬
tenburg bedeutende Verwüstungen angerichtet . Etwa 3—1666

Fcstmeter , hauptsächlich Eichen , sollen entwurzelt worden sein .
Auch aus Jestetten kommt die Meldung , daß dort der Sturm
in einer Breite von etwa 266 Metern die Bäume geknickt habe .
Zahlreiche Telegravbenstangen wurden ebenfalls umgeworfen .

* Uutermangen bei Waldshut . Beim Fultrrfchneidcn
brachte der 13jährige Sohn des Gastwirts Ernst Güntert
die recht« Hand »u weit in die Maschine , sodaß ihm vier Finger
und noch ein Glied des Daumens abgerissen wurden .

* Schleckt a . Rtz. Hier wurde der Farrrnwärter von dem
Zuchtsauen angegriffen . Durch den Kampf mit dem wüten¬
den Tier trug er mehrere Rivvenbrüchr davon . Rur mit
Müde gelang es , das tobend « Tier von seinem Opfer abzu -
dringen und wieder in den Stall zu führen .

* Gültigkeit der Donntagsfahrkorten m»f den Aeichsdab «-
strecken Ätzer Ost««« . Ueber Ostern gelten die Sonntagsrückfahr¬
karten zur Hinfahrt von Gründonnerstag , mittags 12 Ubr an .
Die Rückfahrt ist am Karfreitag , Karfamstag , Ostersonntag ,
Ostermontag und Osterdirustag zulässig ; am Karsamstag und
Osterdienstag muh die Rückfahrt jedoch auf der Zielftation der
Fahrkarte spätestens »m 9 Ubr vormittags , von den llnterwess -
stationen spätesten » mit dem Zug angetreten werden , der die
Zielstalion um ' 9 Ittt vormittags verläßt . — Durch das Lösen
mehrerer anschliehender Sonntagsrückfahrkarten wird die Gel¬
tungsdauer der einzelnen Karlen nicht verlängert .

Markt mist ftonW!
* Karlsruher Bichmarkt vom 11 . Avril . Auüubr : 66

Ochsen , 21 Bullen , 27 Kühe , 132 Färsen , 86 Kälber , 1500
Schwei «« . Preise : Ochsen 66—62, 58—80, 58—5« . 55—58,
58—55, 50—53 ; Bulle « 55—57, 51—55, 53—51, 56—58 ; Färsen
60 - 61 , 6 —60 ; Kübe 38—40 , 20—30 ; Kälber 80—84, 74—80,
68—74 , 66 —4*8; Schweine 62—63 , 64—65, 63—64, 61—68 .
Marktoerlauf : Bei Großvieh langsam , Ueberstand ; bei Käl¬
bern » «d Schweinen « ittetmäßig , kleiner llederstand .

* Mannheimer Schlachtviebmarkt vom 11. Awnl. Ausfuhr :
118 Bullen , 217 Ochse« , 330 Kühe , 470 Färsen . 1189 Kälber , 86
Schate , 8194 Schweine , 118 Arbeitspferde , 72 Schlachtpferde , 18
Ziegen . Preise : Ochsen 60—62 . 16—52 , 18—54 . 36—45, 31
bis 40. 80—32 ; Bullen 43—47, 88- 46 , 86—44 ; Kühe 46—50.
34—40, 28- 30, 15—20 ; Färsen 00—63 , 46—52, 86—40 ; Kälber
80—83, 74—78 , 66—70 ; Schafe 36—45; Schweine 60—61 , 61
Ms 62, 60—61 , 59—60 , 46—52 ; Arbeitspferde 800 - 1700,
Schlachtpferde 60- 150. Marktverlaus : Großvieh ruhig , Ueber -
stand ; Kälber mittel , langsam geräumt ; Schwein « rudig ,
Ueberstand ; Färse « mittel .

Aus der Stadt Ourlach
Durlach -A»« . Bolksliederabend . Das von der Sängcr -

abtciluug des Turnvereins am verflossenen Sonntag abge -
balten « Volksliederkonzert im Bolksbaus kann als gelungen
bezeichnet « erden . Jede Programmnummer war eine Glanz¬
leistung . Mit dem Männerchor Trennung " von Silcher wurde
das Konzert eröffnet und man fab sofort , daß der Cbormeister
Herr A n s m a n n di« Sängerschar sicher und geschickt zu
leiten versteht . Der folgende Cbor „Sternennacht "

. mit feinen
Pianos und An - und Avschwellunge » rih die Zuhörer förm¬
lich mit . „Wandern tm Mai "

, tm Marschtempo , zeigte uns die
Säuger , tue auf der Maiwanderung von der Ferne her idr
Lied erschallen lassen , immer näher kommen und dann mit
wuchtigen Tönen an uns vorbeimarschieren und im fröhlichen
Marsche in die Ferne weiterzieden . Auch die anderen zum
Bortrag gebrachten Lieder wurden dhne Tadel gesungen und
inan sab , daß der Chor und sein Meister voll und ganz bei
der Sache waren .

In dankenswerter Weise batte sich Herr Musikdirektor
Mar Tbie de - Karlsrube ( Cello ) und Herr Fritz R öt b -
Karlsrüb « (Violine ) dem Verein zur Verfügung gestellt , di«
mit Cbormeister Ansmann am Klavier verschiedene Pto -
grammnummcrn übernommen batten . Auch hier wurden nur
tadellos vorgetragene Stücke zu Gehör gebracht und kargten
die Zuhörer nicht mit Beifall , so dah die Vortragenden zu
Dreingaben gezwungen waren . Erwähnt muh noch werden ,
tulß der Cbormeister ebenfalls mit Tenorsolis das Programm
verschönern bals . Sehr angenehm fiel -die wohlgepflegte
Stimme aus . Rur zu schnell verfloß die Zeit , und am Schluß
war nur der Mn« Wunsch hörbar , öfters solche Konzerte ge¬
nießen zu können , die ein Stück Volksbildung sind . Allen , die
»um Gelingen des Konzertes beigetragen haben , sei auch an
dieser Stelle gedankt . Der Besuch hätte rin Besserer sein
dürfen , der andauernd strömende Regen bat wobl manchen
vom Besuch abgebalten . Auch bei dieser Gelegenheit konnte
man wieder finden , daß unser Volkrbaussaal auch für derlei
Veranstaltungen sehr gut angelegt ist.

9teii &* * a «tmcr m
« Eßvar » - Not - « oßb T

Ortsgruppe Durlach
Donnerstag , 14 . Avril 1927, abends 8 Ubr . findet im Lo¬

kal zur „Traube " eine FLbrrrsitzung statt . Sämtliche
Zug - , Gruppen - und Untergruppenfübrer sind verpflichtet . zu
erscheinen , da es sich um eine wichtige Besprechung bandelt .

Technische Leitung .

Ein Wink für die Frau . Es liegt in der Natur der
Wäichepflege . dah die einzelnen Stücke zunächst vom Schmutz
befreit uno danach gebleicht werden , wie er oben bei der
Rasenbleiche üblich Ä . Die gleiche Reihenfolge sollte auch
dann eingehalten werde » , wenn die natürlich « Bleiche fehlt .
Die Mittel hierzu sind bekannt : Zum Einweichen und Reini¬
gen der Wäsche Dr . Thompson » Seifenputver mit ' dem Schwan
und zum Bleichen „Geiste " . Beide Mittel enthalten keine schäd¬
lichen Bestandteile .
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EN FÜHREN NUR
GEPRÜFTE WARE , DIE VÖLLIG FEHLER -;
FREI UND TADELLOS BEFUNDEN WURDE .5

Kaiserstraße 167 .
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Gemeindepolitik
i . Wöschbach, 10 . Avril . Die Ortsschulbehörde batte auf

Samstag vormittag 9 llhr in den Schulsaal 4 zu einer Schul¬
entlassungsfeier eingeladen Um 9 Uhr eröffnete Oberlehrer
Löffler die Feier mit dem von den Schülern schön vorge-
trägenen Lied „Nimm deine schönsten Melodien "

, worauf Herr
Löffler auf die Bedeutung des Tages hinwies . Gleich¬
zeitig lieb er in kurzen Zügen das Lebensbild des groben deut¬
schen Musikers Beethoven vor den Schülern und Gästen vor¬
überziehen . Anschliehend wurde von den Schülern die „Hymne
an die Nacht " vorgetragen , worauf Frl . Lehrerin D i t t m a r
und Herr Oberlehrer Löffler eine Romanze von Beethoven
zum Vortrag brachten In Frl . Dittmar lernten wir eine
ausgezeichnete Violinspielerin kennen , während Herr Löffler
ein guter Begleiter auf dem Harmonium war . Hierauf wur¬
den von Schülerinnen und Schülern einige Gedichte vorgetra¬
gen, von denen besonders „Die Arbeit " und „Wir Bauern "
gefielen . Mit dem Lied „Ihr Berge lebt wohl" und einem
kurzen Geleitwort , das Herr" Oberlehrer Löffler den Schülern
mit auf den Weg gab . fand die Feier ihren Abschluß . Es
wäre zu wünschen , dab in Zukunft diese Feiern abends und
evtl , in einem gröberen Raum abgehalten würden , damit auch
mehr Einwohner daran tcilnehmen könnten. Der Kontakt
zwischen Schule und Elternhaus würde dadurch wesentlich ge¬
fördert .
Ein nach § 11 des Pressegesetzes gesunder Bürgermeister

b . Konstanz, 8 . Avril . In einer auherordentlichen Sitzung
hat der Stadtrat beschlosien, den ersten Bürgermeister Dr .
Dietrich in den Ruhestand zu versetzen ; gleichzeitig be¬
willigte ihm der Stadtrat eine Gehaltserhöhung von 1090 M.,
d. t . 1000 M mehr , als der Bürgerausschub ihm früher be¬
willigt batte Herr Dr . Dietrich gehört der Zentrumspartei
an . Die ebenfalls der Zentrumspartei angebörende „Deutsche
Vodenseezeitung" brachte diese Meldung unter wiederholter
Hervorhebung , dab die Pensionierung unter Berücksichtigung
der stark erschütterten Gesundheit Dr . Dietrichs erfolgen muhte
und diese notwendig machte . Unter Bezugnahme auf 8 11 des
Prebsesetzes veranlabte nun Dr . Dietrich die „D .B .Ztg .

" zu
folgender Berichtigung : „1 . Es ist nicht wahr , dab meine Ge¬
sundheit stark erschüttert ist . 2 . Wahr ist vielmehr , dab meine
Gesundheit eine vorzügliche ist.

" — Was ist nun Wahrheit ?
Tatsache ist , dab Herr Dr . Dietrich während seiner Bürger¬
meisterzeit schon monatelang krank war und an einem schweren
Nervenleiden leidet , lleber den Zeitvunkt feiner Zuruhesetzung
entscheidet der Bürgerausschub . Dann hat Konstanz zwei
Bürgermeister im Alter zwischen 50 und 60 Jahren in Pension.

Bürgerausschuhfitzung in Berghausen
Berghausen , 11 . April . Montag , den 4 . Avril , abends

8 Uhr, fand im hiesigen Bürgersaale eine Bllrgerausschuhsitzung
statr . Aui der Tagesordnung standen t Punkte ' 1 . Punkt
Aufnahme eines Darlehens zur Förderung des Wohnungs¬
baues und zur Erstellung von Ortsstrahen . Dieser Punkt
wurde zunickgestellt als Bn - kt 2. Dr der Punkt 'V Gestal¬
tung der Dreispitzenplatzes als Eefallenendenkmalsvlatz auf
Antrag der Bürgerlichen als 1 . Punkt behandelt wurde . Die¬
ser Antrag wurde vom Eemeinderat abgelehnt mit der Be¬
gründung , die Tagesordnungsvunkte seien der Reibe nach zu
behandeln . Mit Hilfe der hiesigen Interessengemeinschaft ( sog .
Fußballklub ) wurde dieser Eeschäftsordnungsantrag gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten angenom-
nen . Nach reichlicher , sehr bewegter Aussprache soll nun das
Gefallenendenkmal auf den Platz beim Bahnhof kommen . Un¬
ser Fraktionsvorsttzender . Gen. Käser , begründete unsere
Stellung in dieser Sache. Der richtige Platz für diesen Zweck
könne nur der Friedhof bezw . das Ehrenfeld auf demselben
sein . In diesem Sinne äußerten sich auch die Kommunisten,alles Einreden unsererseits , die Bürgerlichen mögen ihren An¬
trag zurückziehen , um eine Einigkeit in dieser Frage hcrbci-
zufübren, . scheiterte an dem Staarsinn der Bürgerlichen . Die
Abstimmung ergab 32 für den Dreisvitzenplatz und 23 dagegen.Die Linke stimmte geschlossen dagegen, ebenso der Bürger¬
meister. Hätten die Aucharbeiter in der Interessengemeinschaft
mit Ihren Klasiengenossen gestimmt, so hätten sie der Ansicht
der Allgemeinheit besser gedient .

Vorlage 2 : Aufnahme eines Darlehens zur Förderung
des Wohnungsbaues und Erstellung von Straben in Höhe von
100 000 JL. Unsere Partei hat seit Jahren schon die Frage der
Wohnungsbaufinanzierung im Auge gehabt, — stehe Wahl¬
aufruf der letzten Gemcindewablen — allein , man lieb den
Geschicken ihren Lauf ; die Bürgerliche Mehrheit im Eemeinde¬
rat war nicht dazu bewegen: nun aus einmal kommt die Sache
doch zum Abschluß nicht aus eigenem Antriebe allerdings , son¬
dern mehr der Wohnungsnot gehorchend . Nach eingehender
Diskussion wurde der Vorlage zugestimmt. Einfamilienhäuserwerden nicht finanziert , also Grundbedingung ist , eine Miet¬
wohnung einzubauen , ebenso bat der Baulustige ein Viertel
der Bausumme , sei cs durch Kapital oder Liegenschaftsver¬mögen selbst auszubringen . Die Gemeinde gibt je nach Art
und Größe eines Zweifamilienhauses zwischen 5200
bis 6700 Mark zu 7,01 Prozent auf 5 Jahre fest .Zu diesem Punkte sprach neben anderen Genossen unser Par¬
teivorsitzende Een . W . Mubanug , wobei er den Gedanken

in die Debatte warf , um einen gerechten Ausgleich in Zu¬
weisung von Baugeldern zu schaffen , solle die Gemeinde das
Schuldkonto der Sparkasse von 80 000JL das in den Bürger¬
ausschubsitzungen vom 6 . 3 . und 5 . 6 . 1925 bewilligt wurde,
zurückzahlen und dann auf die Gemeinde übernehmen , um den
Bauherren , die nach der Inflation unter schwierigen Verhält¬
nissen gebaut haben , ebenfalls mit Zuweisung von billigem
Baugeld entgegenzukommen. — Vorlage 4 betraf Enteignung
von Baugelände zur Erstellung der Karlstrabe . Nach langen
Verhandlungen mit dem Grundstückseigentümer, die zu keinem
Resultat führten , sollte laut Beschluß des Gemeinderats die
Enteignung durchgeführt werden. Der Bürgerausschub war
anderer Ansicht , es wurden dem Betreffenden pro Quadrat¬
meter 4 Ji , 10 M für jeden Baum und 400 „K für seinen Giebel
Entschädigung bewilligt , also seinen Forderungen stattgegeben.
Die Gemeinde zahlt nach Lage der Verhältnisse teueres
Lehrgeld . Die Vorkommnisie mabnen im Interesse der Allge¬
meinheit in der Folgezeit zur Vorsicht . Für die Vorlage
stimmten 44 Mitglieder , dagegen 5 , 3 Enthaltungen . Im
Punkt „Verschiedenes" kam wieder die leidige Sportplatzange -
legenheit zur Sprache. Die Aussprache nahm wieder leiden¬
schaftlichen Charakter an . Der Vorsitzende schloß nach vierstün¬
diger Beratung die Versammlung mit der Bemerkung, jetzt
nach vierstündiger Dauer sei eine Weitersührung der Verhand¬
lungen ihm nnmö -7 ' ■' •t ' ang-n Jahren ist es nicht vor¬
gekommen , dab alle Mitglieder des Bürgerau - schusses anwesend
waren , sowie dab sich gegen 100 Zuhörer eingefunden hatten

Nochmals „Schweinezüchterisches "

Unser gelegentlicher Mitarbeiter aus Muggensturm be
Rastatt schreibt uns zu dieser Sache weiter : Meine kur»
Mitteilung in Nr . 69 des „Volksfreund" bat Herrn Oberland¬
wirtschaftsrat Bub von Rastatt veranlaßt , in Nr . 72 eine Er¬
widerung zu bringen , die eigentlich gar keine ist. Er gibt ja
zu , dab dort eine Kreuzungszucht getrieben wird , der er nun
plötzlich einen „rein wissenschaftlichen Hintergrund " geben will !
Ich fuhr nun letzte Woche nach Rastatt und habe dort auch mit
einem Herrn gesprochen , der von der Schweinezucht so viel
versteht, wie Herr Bub , auch von der wissenschaftlichen Seite
derselben. Er teilte meine Meinung , dab das Verbreiten
der schwarzen Schweine unsere Zucht aus die Dauer sehr schädi¬
gen werde. Genannter Fachmann meinte : „Herr Bub soll
doch seine Kreuzungsferkel in den schönen groben Maststall
nach Forchheim liefern , dann versauen sie wenigstens unsere
Zucht im Bezirk Rastatt nicht .

" — Inzwischen habe ich auch in
der Zeitung gelesen , daß in der Vollversammlung der Land¬
wirtschaftlichen Kammer festgestellt worden sei . dab der Prä¬
sident derselben im Oberland die Reinzucht der Simmentaler
Kühe gefährde und damit den Ruhm der dortigen Züchter;
oder sollen am Ende dort auch „rein wissenschaftliche Fragen
gelöst werden?"

. . . Man kann dem Kindle auch diesen
Namen geben.

Ueber die Leistungen der Schweinezucht in Forchheim bat¬
ten meine Gewährsmänner nichts gesagt , aber über den Ge¬
sundheitszustand. — Wegen der Prämien für „tragende Mut¬
tertiere " diene Herrn Bub zur Kenntnis , daß nicht tierärzt¬
liche, sondern bezirksärrtliche Bescheinigung beizubringen ist
oder bürgermeister- amtliche: wenn er für sich das Recht in An¬
spruch nehmen darf , diese für alle anderen Leute geltenden Be¬
stimmungen nicht zu beachten , soll es mir auch recht sein —
ebenso , wenn seine schwarzen Säue 20 Wochen tragend sind.

Ich halte jedenfalls an den Anmerkungen fest , die ich an
jene Unterhaltung im Zuge gemacht habe und unterstreiche sie
nunmehr nochmals, trotz Herr Bub : auch wir kleinen Züch¬
ter wollen reinrassige Tiere und gesunde und wir möchten
auch ganz gerne haben, daß bestehende Bestimmungen über
Verwendung öffentlicher Gelder für alle Leute gleichermaßen
gelten — also auch für die Herren Oberlandwirtschaftsräte .

Bierpreiserhöhung in Wösstngen
Aus Wössingen schreibt man uns : Recht eigenartige Zu¬

stände wollen die hiesigen Wirte hier einführen . Sie schlagen
nämlich unter der Hand mit dem Biervreis auf . Wer am
Dienstag vor 8 Tagen in die Wirtichatt kam . um ein Glas
Bier zu trinken , mußte hören, dab das Glas Bier jetzt 20 Pfen¬
nig kostet. Es ist ja eine ganz schöne Sache , wenn man Geld
braucht, dab man einfach den Biervreis erhöht. Die Arbeiter
sind ja so einfältig und zahlens . Die Sache verhält sich fol¬
gendermaßen : Nach der allgemeinen Biervreiserhöbung kostete
das Glas Bier in Wössingen 17 Pfennig . Nun ist das aber
für Leute, die gerne mehr hätten , eine unbequeme Rechnerei.Deshalb ging man einfach her und verlangte für das Glas
Bier 20 Pfennig , das ist dann eine glatte Rechnung. Aber
diesesmal hatten die Herren Wirte die Rechnung ohne die Ar¬
beiterschaft gemacht . Die Sozialdem . Partei nahm die
Sache in die Hand und fragte zunächst die Herren Wirte , war¬
um sie eigentlich aufgeschlagen haben . Da stellte sich dann
heraus , daß keiner Schuld am Aufschlag haben wollte ; einer
schob die Schuld auf den andern . Ein Grund zur Biervreis -
erhöbung war nämlich nicht da , denn Wössingen bat bis ietzt
keine Eetränkestcucr eingcfübrt , und wenn die Herren Wirte
das Lagerbier pro Liter für 35 Pfennig bekommen , dann wer¬
den sie doch auch das Glas Bier für 17 Pfennig ausschenken
können . Man mußte sogar den Einwand hören , dab immer
von den Wirtsleuten gesprochen werde, aber von den Metzgern
spreche kein Mensch . Ein zufällig anwesender Metzger soll

dann erwidert haben : Wir haben letztes Jahr beinahe umsonst
geschafft , da ist Null von Null aufgegangen . Wie glücklich wär »
d -- ck' der ^ "beiter ^ tra r -- i r, ,n rl- n ' --" « NM non
Null aufginge . Recht eigenartig hat sich unser Lokalwirt be»
nominell, erls Ali^ ^ er , wie er , der noch lat^ . ch ms Geschäft

: fährt , sollte er doch wissen , wie viel Kamvf es kostet, wenn
man nur einen Pfennig in der Stunde mehr will . Er er¬
klärte nämlich, er wolle zuerst hören , zu welchem Preis der
Ocksenwlrt das Glas Bier ausschenke . Das Gasthaus „zum
Ochien "

, das seit der Inflation geschlossen war . wurde am
Samstag , 9 . ds. Mts . neu eröffnet . Nun bat einer unserer
Genossen mit dem Wirt wegen des Biervreises verhandelt und
er konnte als Resultat Mitteilen , dab das Glas Bier im
„Ochsen" 18 Pfennig kostet. Die Arbeiter von Wössingen seien
daher darauf aufmerksam gemacht , daß der neue Ockisenwirt
den Anfang gemacht hat mit dem Abschlag , er hat Verständnis
gezeigt. Auch der „Volksfreund" liegt im „Ochsen" auf.

Aus aller Welt
Mit 14 Zähren Doktor der Mathematik

Die „Köln. Zeitung " brachte kürzlich folgende Meldung
aus Moskau : Von einem neuen Wunderkind mit auber-
ordentlichen wissenschaftlichen , besonders mathematischen Fähig¬
keiten berichtete aus Anlab des soeben beendeten Kongresses
der Gelehrten der Räteunion in Moskau der Profesior Sylew
vom Moskauer Institut für Transportwesen . Im Jahre 1919
erschien bei der Mittelasiatischen Universität Taschkent der
zehnjährige Knabe Rasorow mit dem Verlangen , als Student
zugelassen zu werden . Nachdem er den ersten Unterricht zu
Hause durch den Vater erfahren hatte , konnte er ohne Mühe
das Pensum der achtklassigen Schule zweiter Stufe innerhalb
eines Jahres bewältigen und batte damit llniversitätsreife
erworben . Die Universität gestattete ihm zunächst nur , sich
als Gasthörer einschrcibcn zu lassen . Nachdem der kleine Na -
sorow aber den ersten Kursus der mathematischen Abteilung
der physiko-matbematischen Fakultät mit glänzendem Erfolg
absolvierte , wurde er im Alter von IIJahren als Vollstudent
ausgenommen und konnte die Hochschule mit 14 Jahren be¬
enden. Seine Abschlubarbeit war das Thema : „Angenäherte
Berechnung besonderer kurzer Integrale "

, die seine hervor¬
ragende Vertrautheit mit der rusiischen und ausländischen
Fachliteratur erwies und einige bemerkenswerte wissenschaft¬
liche Ergebnisse zeitigte.

Der Staatliche wissenschaftliche Rat beim Kommissariat
für Volksbildung , dem die Arbeit seinerzeit vorgelegt wurde,kam . zu der Ueberzeugung, dab die Fähigkeiten des jungen
Doktors geradezu erstaunlich seien , und sorgte für seine wei >
derc Förderung . Ietzt , 18 Jahre alt , ist Rasorow rum Dozen¬
ten der Universität Taschkent ernannt und dürfte wohl bet
weitem der jüngste aller seiner Fachkollegen nicht nur in Ruß¬
land sein , wo man auf ihn grobe Hoffnungen setzt .

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle . Anna Plllgen alt 69 Jahre , Näherin , ledig,

Sofie Krümmel , alt 76 Jabre , Ehefrau von Theodor Krümmel ,Recknnngsrat a . D . — Rudolf Schorb, Hauptlehrer , ledig, alt
26 Jahre .

Die beiden Tage des Weltmeisters
In Berlin sah man dieser Tage einen Film, der Dr . Otto

Peltzers sensationellen Sieg über Nurmi zeigt und der — was
vielleicht no chinteressanter ist — über das Privatleben un¬
seres Weltmeisters lehrreiche Ausschlüsse gibt .In einem schönen Bergort Thüringens lebt der OberlehrerDr . Otto Peltzer mit seinen Schülern nach von ihm selbst auf¬
gestellten Regeln . Wissenschaftliche Arbeiten und sportliche
Uebungen bei vernunftgemäßer Lebensweise! Auf ihrem Kü¬
chenzettel steht Kathreiners Malzkaffee, der ihnen so gut
schmeckt , dab sie ihn nicht nur morgen^ sondern auch nach¬
mittags und abends trinken . Möge bieies Beispiel vernünf¬
tiger Lebensart unseres Weltmeisters Peltzer recht viele Nach¬
eiferer finden.
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Lugend und Sport

Die Aatursreundehäriser in Baden
Auf vielseitigen Wunsch geben wir nachstehend unsern

Lesern die Adressen der badischen Naturfreundehäuser bekannt,
die zu den Osterwanderungen , wie auch bei den kommenden
Ferienwanderungen in Anspruch genommen werden können:
Mannheimer Kohlhoshäuser bei Altenbach. Odenwald : Haus¬

verwalter : Alfons Einert . Mannheim . Riedfeldstrabe 24.
Psorzheimer Naturfreundehaus bei Huchenfeld : Hausverwal¬

ter Eotthilf Rathfelder Pforzheim . Gymnasiumstratze 80.
Karlsruher Naturfreundehaus bei Moosbronn : Hausverwal¬

ter : Rudolf Einert . Karlsruhe . Schillerstrabe 48.
Karlsruher Naturfreundehaus „Badener Höh : Hausverwal¬

ter August Kienzle. Karlsruhe , Eoetbestrabe 24.
Eaggenauer Naturfreundehaus bei Urnagold : Hausverwal¬

ter : Emil Weber . Eaggenau . Schulstrabe 4 .
Kniebishaus . Eauhaus Schwaben auf dem badischen Kniebis

beim Lamm. Adresse : Naturfreundehaus Kniebis im badi¬
schen Kniebis . Schwarzw. Telephon 14 Amt Freudenstadt .

Offenburger Naturfreundehaus in Nordrach-Ernsbach (Moos -
waldgebiet ) : Hausverwalter : Karl Weber . Offenburg .
Ortenbergstrabe 32.

Laürer Naturfreundehaus am Eaisberg : Hausverwalter
M . Jung . Mühlgasse 11 . Lahr .

Oberndorfer Naturfreundehaus an der Holzebene bei Schen¬
kenzell : Hausverwalter : Taver Lang . Oberndorf a . Neckar.
Bollersteige 9.

St . Georger Naturfreundehaus „Kiiferhäusle " bei Triberg :
Hausverwalter : Friedrich Eblingcr . St . Georgen . (Schwarz¬
wald ) . Hebelstrab 2.

Furtwanger Naturfreundehaus „Heidenschlob " am Brend :

^ Hausverwalter : Lamvert Rombach. Furtwangen . Schillerst! .
Freiburger Naturfreundehaus am Rotzberg Breitnau :

Hausverwalter : Josef Eisen , Freiburg i . Br . . Schwendrstr. 7.
Gauhaus Feldberg am Baldenwegerbuck: Adresse : Natur¬

freundehaus Feldbcrg südl. Schwarzwald . Poit Feldberg .
Schwarzw. Hausverwalter : Otto Burkhart , tztrelburg l. Br .,
Dreikönigstrabe 47.

Engcner Naturfreundehaus bei Leipferdingen : Hausverwal¬
ter : Hans Trepke. Engen (Hegau) .

' Haus 290.
Gauheim bei Herrischried-Stehle ( Hotzenwald) : Hausverwal¬

ter : Robert Beck . Lörrach-Stetten . Baslerstrabe 260 .
Waldshntcr Naturfreundehütte bei Häusern - Hochcnschwand :

Hausverwalter : Wtlbelm Ueber. Waldshut . Bergstrabe 6.
Naturfreundehaus Buchberg, Ortsgruppe Schaffhausen: Haus¬

verwalter : Theodor Wanner . Schaffhausen. Randenstr . 149.
Tuttlinger Naturfreundehaus Steighöfe bei Neidingen : Haus¬

verwalter : Mar Schuster. Tuttlingen . Rosenstrabe 14.
Ueber weitere Ünlerkunftshäuser außerhalb Badens gibt

die Zusammenstellung der Zentrale (bei jeder Ortsgruppe er¬
hältlich ) näheren Aufschluh .

Bemerkt werden soll, dab die Feldbergbesucher über Ostern
unbedingt Ski mitnehmen sollen, denn di« Schneehöhe ist noch
Liber 1 Meter , wozu die letzten Tage neue Schneefälle kamen .

Me Pfalz verlangt die Rheinbrüllen
Der Pfälzische Verkebrsverband , in dem 132 Mitglieder

organisiert sind , darunter der Kreis , der Städte - und Landge¬
meinden , Handelskammer , Jndustriellenverband , Handwerks¬
kammer, Handelsschutzverband, Kreisbauernkammer , Verkehrs¬
organisationen und weitere wirtschaftliche Verbände fatzte in
seinem Verbandstag am 3 . Avril ds . Js . in Kirchheimbolan¬
den einstimmig folgenden Beschlub :

„Die neue Verzögerung , die die Frage der Rhein¬
brücken von Ludwigshafen , Speyer und Maximiliansau er¬
fahren hat , hat in den Kreisen der pfälzischen Verkehrsinter¬
essenten lebhafte Beunruhigung hervorgerusen . Die am
3. Avril in Kirchheimbolanden tagende auberordentliche Mit¬
gliederversammlung des Pfälzischen Verkebrsverbrndes gibt
deshalb ihrem Bedauern Ausdruck , dab die in der Brücken¬
frage seit Jahrzehnten stiefmütterlich behandelte Pfalz , noch
länger auf die Erfüllung ihrer wirtschaftlich und politisch be¬
gründeten Wünsche warten soll . Sie erhebt deshalb die ernst¬
liche Forderung , die Reichsregierung und die Regierungen der
beteiligten Länder wollen die Vorarbeiten beschleunigt zum
Abschlub hringen und endlich mit der Verwirklichung der drei
Biücken beginnen .

"
Der Verband glaubte , dieser Entschliebung keine weitere

Begründung beifügen zu müssen . Er wird auf alle Fälle in
enger Fühlungnahme mit der Bevölkerung der Pfalz alles
aufbieten , endlich die nötigen Verbindungsbrücken über den
Rhein zu erlangen . Er hofft, dab die beteiligten Stellen im
Hinblick auf die Dringlichkeit der Schaffung der Rheinbrücken
und auf die Geschlossenheit der Vertreter aus allen Gebieten
der Pfalz den Bau der Brücke noch in diesem Jahre beginnen.
Es ist erfreulich, dab sich die Pfalz in solcher Geschlossenheit für
den Bau aller drei Brücken einsetzt .

Gerichtszeitung
Schlechte Bezahlung und hohe Verantwortung . Als Steuer¬

assistent am Finanzamt Immenstaad wurde der Kriegsinvalide
Friedrich Grimke mit einem Monatsverdienst von 120 RM .
eingestellt. Grimke ist 34 Jahre alt , hat im Kriege ein Auge
verloren und manch andere Verletzung erlitten . Trotz der ge¬
ringen Besoldung hatte er monatlich mehrere hunderttausend
Mark einzunehmen und zu verrechnen; hatte also eine Tätig¬
keit auszuführen eines Beamten der Gehaltsgruppe 9 , während
er selber der Gehaltsgruppe vier angebört . Wie es bei diesem
Widersinn nicht anders werden konnte, so kam es : Grimke
machte falsche Einträge weil er selber Anschaffungen benötigte
und weil er der Versuchung nicht wiederstehen konnte, seiner
Tätigkeit entsprechend zu leben. 8000 RM . veruntreute er so
im Laufe der Jahre . Unter Berücksichtigung seines sonst guten
Leumundes und anderer Milderungsgründe mehr, lautete das
Urteil des Schöffengerichts Kempten auf acht Monate Ge¬
fängnis . B .

Wasserstaus des Meins
Waldshut 3 )̂0 , gef . 2 ; Schusteriniel 232 , gef . 3 ; Kehl 357,

gef . 7 ; Maxau 568, gef . 13 ; Mannheim 520, gef . 30 Ztm.

»eranilaitunaen des heutigen Tages
Bad . Landestheater : „Thomas Paine "

. Von 8 bis 10 Uhr.
Bad . Lichtspiele (Konzcrthaus ) : Das Volk der schwarzen Zelte .

Beiprogramm . Nachm . 4 Ubr und abends 8 Uhr.
Restdcnz -Lichtspiele: „Man spielt nicht mit der Liebe". Bei¬

programm .
Colosseum : Mein Herz , das blieb in Heidelberg. 8 Ubr.
Kammer -Lichtspiele: Scaramouche . Die Ausfahrt des Meteor .
Stadt . Ausstellungshalle : Ausstellung „Der Mensch " . Geöff¬

net von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends .
Palast - Lichtsviele : Maciste in der Hölle. Der stumme An¬

kläger.

Erstaunt sind Sie über die wunderbaren Bertolde -Schube.
Herrliche Kombinationen geben Ihrem Fub ein elegantes Aus¬
sehen . Die in Karlsruhe und Umgebung so bekannte Fa .
Schuhbaus Bertolde , Kaiserstrabe 108, bringt in ihrem billigen
Oster-Verkauf graue Damen -Schube mit echtem Lro-Absatz für
nur 10.50 M. Beachten Sie bitte das heutige Inserat obiger
Firma .

Der Leblingswunscti der
JZaudienDelt '
geht dahin , eine überaus mifde . edfe Ggareite
zu einem axjfkstüm fichen ^Preise zu erhaften .

^Unsere neue
CASANOVA

*

HAUSORDEN zu 5A
erfüfft diesen cl0unsdi . Mit vief Liebe undL
fachmännischer ‘Routine ist da Xostfiches aus
den besten ‘Jäbakdistrikten des Orients zu ei¬
ner QlCischung «vereinigt , deren fdbeft )OLft~
mifde, überragende Quafität " in 6p-
staunen setzt -. Probieren Sie bitte .

CASANOVA CIGARETTEN FABRIK
LIEFERANT DER K<Ü>N IGL . JTALI E NISCH EN TABAK - REOIE

Für die bevorstehende Bedarfszeit
empfehlen ln bester Qualität :

“ 1 kg Dose v . Mk . 1 .80 an
1 kg offen v . Mk . 1 .20 an

I inntonm ll we,ß u - Kelb hochglänz . V.
UllUlullilr ll angenehm Geruch u spars .
Pamenuiicnse
Terpentinöl , -Ersatz, Parkettputzöl ,
Stahlspäne und -Wolle, Bodenbeizen
IlDlIanhon streichtertig und gut trock
UulluI tlbll nend in allen Tönen
Ofenlacke , Aluminiumlacke , Leim,

Bürsten , Pinsel
und erteilen gerne fachmännischen Rat

Drogerien :

W. Baum, Werderplatz, Teleph 2316
C. Gebhard , Augartenstr. 24 , Tel im
M . flofheinz Nacht., Luisenstr. 8

Telephon 423
\ , Wi!helmstr. 20,TeLi283

Hans Reichard , Werderplatz , Tei les

KMWMWW
I

Heute abend 8 Uhr (Sonntags 4 und 8 Uhr

„Mein Herz das biieb in
Heidelberg 41
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Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelmöbel .

Trotz prima Arbeit ,
billigstePreise . Zahlungs¬
erleichterung 3353

EPPLE
Möbelhaus , Steiuftr . « .
Haltestelle Mendclssohn-
platz , beim alten Bahnhof

BernWeAl
jeder Art , auch lür Lehr¬
linge . Spet . : lablaue
Anzüge zu billigsten

Pretzen . 3765

i2 Markgrafenstratzc 22

i Badische Lichtspiele
5 KONZERlHAUS

*♦♦♦♦♦♦♦»♦♦«♦♦♦«•««•«•«« »♦♦♦♦»♦♦♦♦♦KItt MMttM
Letzte Vorführungen

Heute nachm . 4 und abends 8 Uhr' Bas Volk’ der
schwarzen Zette
Beiprogramm Musikbegleitung
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller ,

Kaiserstraße 3826

einoetrag . Genossenschaft mit heschr . Haftpflicht

Schuhwaren
Zu Ostern empfehlen wir unseren Mitglie¬
dern unser reichhaltigst sortiertes Lager

Schuhe und Stiefel
in großer Auswahl

schwarz , farbig und in Lack
zu ermäßigten Preisen

Außerdem machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß wir einen größeren Posten

Turnschuhe
zu weit herabgesetzten Preisen abgeben

Der Vorstand “ “

Leset
ve» Volksfreund !

WaldilraBe 13
Liefere auf Ostern

wie alljährlich

Qasherde
ohne Anzahlung
1 . Bäte ab Jant
Besichtigen Sie

meine großenLager
ohne Kaufzwang

9Herausgeber
Dr . 1 Bloch

Monatlich 75 Pf .

Zu beziehen
durch die

Volksbuch-
Handlung

Karlsruhe
Adlerstr . 48

Telefon 8701

Amtliche SetamiimachiliM»
Aborkgrubenenkleeeung.
Die Grubenentleerungskolonne wird infolge der

sich stets mehrenden Schwemmanschiüsse der Wirt -
tchaillichkeit Halver in Zukunft Samstags und ge¬
gebenenfalls auch Freitags den Betrieb aussetzen .

Um der Kolonne werte, den Betrieb verteuernde
Wege zu ersparen , wird künftig nur stadtteilweise
geleert werden . Die Anmeldung der zu eutleeren -
deu Grube « mutz deshalb jeweils ipäteUen » bis
Samstag früh » Uhr e folgen, damit die Einteilung
lür vie kommendeWoche vorgenommen werden kann.

Die Besitzer alter fjäuier , welche noch Abort¬
gruben haben , werden wiederholt gebeten , de«
Schwemmaufchtutz tunlichst bald Herstellen zu
laste » , damit in den letzten Monaten der nmh ge¬
währten Frist die Arbeiten zur Beseitigung sich mcht
in unerwünschtem Maße häufen, und u N. die vor-

schristrmäßige Ausführung geährvet wäre . 931

Stadt . Tiefbauamt .

Die Kastenränme der Stadthauptkaste A
bleiben am Donnerstag , den 14. d . M . wegen bau¬
licher Aenverungen für das Publikum geschlosien .

Karlsruhe , den 12 April 1928. 933

Stadthauptkasse A .

Mahnung .
Die Beiträge lür den abgelausenen Monat waren

vom 4 . bis 10. ds. Mts . an unterem Kasienschalter
einzuzahlen. Die säumigen Schuldner haben letztmals
Gelegenheit, bei der Borzeigung der Rechnung durch
den « asienbotcn sofort Zahlung zu leisten, andernfalls
ohne weiteres oie bei Zahlungsverzug vorgesehenen
Maßnahmen durchgesührt werben müßten .

Vorstehende Mahnung findet keine Anwendung
auf Arbeitgeber , welche die Beiträge nach jeder
Lohnzahlung abzuführen haben . 2155

Karlsruhe , den 11 . April 1927.

Allgemeine Ortskranlenkasie Karlsruhe
Der Vorstand : Verwaltungsdirektion :

W . Hof . Sigmund .
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parremachrichten ve« Go» . Vereins Karlsruhe
Heute abend Parteiversammluna

Auf die heute Mittwoch abend 8 Uhr im „Friedrichshof"
stattfindende Parteiversammlung sei nochmals ver
wiesen . Neben den Pressefragen steht noch ein Bortragdes Een . Prof . Wilhelm über „Wilhelm II .

" auf der
Tagesordnung . Ein zahlreicher Besuch wird erwartet.

Guter Absatz der Eladtaarten -ZahreSlarlen
Voriges Jahr hatte der Besuch des Stadtgartens

stark unter der ungünstigen Witterung und den zu hohen
Eintrittspreisen zu leiden und auch in diesem Jahremeint es der Wettergott auch nicht besonders gut , um die
Menschenkinder zum Besuch des Stadtgartens zu ani¬mieren . Ueberaus unfreundlich führt sich der wetter¬
launische April auf , seine kühlen Winde und Regenschauer
sind wahrhaftig nicht dazu angetan , zu einem längerenVerweilen in unserem herrlichen Kleinod einzuladen . Es
ist dies umsomehr zu bedauern , wo doch gerade jetzt das
reinste Wettsprießen und »blühen in unserem Stadtgarteneinen besonderen Reiz ausübt .

Aber trotz aller ungünstiger Witterung hat sich erfreu¬
licherweise der Stadtgarten wieder einen festen Stamm
von Freunden erworben , was vor allen Dingen in der
hohen Zahl der gelösten Hauptkarten zum Ausdruck
kommt . Während letztes Jahr insgesamt 4459 Jahres¬karten gelöst wurden , ist die Zahl diese« Jahr bi» jetzt
schon auf etwa 3009 gestiegen . Und die» trotz der zum¬teil miserablen Witterung ulrd trotz der vielfach schlimme¬
ren finanziellen Lage eines großen Teils der Bevölke¬
rung gegenüber dem vorigen Jahre . Wenn also die
Zahl der gelösten Hauptkarten schon in den paar Wochen ,in denen sie abgegeben wurden , höher ist als das letzte ganze
Jahr , so dürfte dieses günstige und erfreuliche Ergebnis
wohl auf das Konto des ermäßigten Preises zu buchen
sein . Es ist also wiederum der Beweis dafür erbracht,daß je billiger die Eintrittspreise bezw . die Jahreskarten
sind, desto größer ist der Umsatz, ein desto größerer Kreis
kann sich aber auch der Schönheiten unseres Stadtgartens
erfreuen.

Das günstige Ergebnis gibt übrigens der sozialdemo¬
kratischen Rathauspolitik recht, die immer und insbesondere auch dieses Jahr auf eine Verbilligung der Stadt¬
garteneintrittspreise hinauslief . Aber der Erfolg mit
den ermäßigten Preisen muß ein noch größerer werden,die Zahl der gelösten Jahreskarten muß eine weitere
Steigerung erfahren und wir richten an Alle die Bitte ,
Jahreskarten für den Stadtgarten (5Ji ) zu erwerben,denn dadurch wird nicht nur die Ermäßigung gewürdigt ,
sondern ein Massenabsatz von Jahreskarten liegt nicht
zuletzt auch im Interesse der Erhaltung und Ausgestal¬
tung unseres Stadtgartens , auf den wir alle stolz sein
können .

Wie verhüten wir neue Kriege?
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Reichsbunde« der Kriegs¬

beschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegerbinterbliebenen
lieh in der gestern stattgefundenen , leider nur mittelmähig be¬
suchten Versammlung Herrn Rechtsanwalt Henry Dempnt au»
Paris über das Problem des dauernden Friedens sprechen .Einleitend bemerkte der Leiter der Versammlung , dah wir
Menschen allüberall den Glauben an die Macht der Idee , die
den Krieg verurteilt und ihn mit allen Mitteln zu verhin¬
dern sucht, zu stärken und zu erhärten als unsere heilige
menschliche Pflicht gegenüber sich selbst wie der Allgemeinheit
betrachten müssen . Der Vortrag des für den dauernden Frie¬
den agitierenden und impulsiv die zu verwirklichende Idee
vertretenden französischen Friedensbundes wurde abschnitts¬
weise von Herrn Hauvtlehrer Erundel in fliehend rum
Ausdruck gebrachter Wiedergabe dargeboten .

Die Eedankengänge des Referats waren etwa folgende:
Dr. Stresemann in Deutschland und Briand in Frankreich
fanden in staatsmännischer Erkenntnis den Weg, alle diese
beiden Völker besonders angehenden Fragen im Geiste des
Rechts und der Gerechtigkeit für die Zukunft zu einer beider¬
seitigen Zufriedenheit zur Lösung zu bringen . Durch den
Völkerbund sollen alle Konflikte zwischen den ihm angeboren¬en Staaten aus gerechtem und^schiedsrichtlichem Wege ihre
Erledigung finden und damit wefahrenmomente , die sonstImmer den Krieg heraufbeschworen haben , im Keime erstiatwerden. 2m Angesichte des furchtbaren Jammers, den der
zermürbende und zerfetzende Weltkrieg hinterlassen hat , solltedie Pflicht Im stetigen Wachsen sich befinden, den Krieg in der
Zukunft auf alle Fälle zu verhindern , der nur die Herrschaftder Gewalt über den Besiegten bringt . Die natürlichen Rechte
des Menschen , die Unverletzlichkeit seiner Persönlichkeit, müh¬
ten voll geachtet ' werden. Der Referent gab seinem starken
Glauben Ausdruck , dah durch den Rechtsfrieden der Völker
Kriege verhindert werden. Er wünschte eine Staatenverfas¬
sung , ein Gesetzbuch für ein Weltvarlament, den Senat der
Nationen , der durch einen internationalen Gerichtshof und
einen Schwurgericht-Hof sowie durch eine an Stärke alles
überragende Weltpolizei als ausführendes Erekutioorgan die
Macht und Autorität hätte, widerspenstigen Staaten seine ge¬
rechten Entscheidungen aufzuzwingen.

Das Referat fand die glühte Aufmerksamkeit und allsei-
tiger Beifall bewies , dah die Versammelten mit dem Referen¬
ten völlig einig gehen . Gegen 11 Uhr konnte der Versamm-
lungsteier die eindrucksvoll verlaufene Versammlung schließen .

_ Schir.
Entlassungsfeier der Knabenfortbildungsschule . Ftzr die an

Ostern zur Entlassung kommenden Schüler der hiesigen Fort¬
bildungsschule wurde in der Turnballe der Südendschule eine
F? ier veranstaltet , bei der zugleich zweier groher Männer ge¬
dacht wurde, deren sich da- deutsche Volk in diesen Tagen er¬
innerte . Hauvtlehrer Schaechner zeichnete zwei feingestal¬
tete Lebensbilder von Pestalozzi und Beethoven . In seinen
geistvollen Ausführungen , denen die Schulet mit sichtiichem
Interesse folgten, betonte der Redner die ungeheuren Schwie¬
rigkeiten, die das Leben diesen beiden Großen in den Weg
Ixieirt 4 rtV tM [»tttdtf Tt Wirt fl tl Vl

entlieh daraus die Schüler und gab ihnen beherzigende Worte IS ch l e i s f e r wieder . Die anderen Kräfte wurden in ent-mit auf ihren Lebensweg. Die Feier war umrahmt von
Musikstücken, die drei Schüler schwungvoll vortrugen . Mit
Harmoniumsviel wurde die eindrucksstarke Feier eingeleitet
und geschlossen.

( : ) Ausstellung für Grabmal-Kunst. Wegen des Wett
bewcrbs für Grabdenkmäler und - gedenkzeichen erhalten wir
die Nachricht , - ah anstelle des an der Teilnahme am Preis
geeicht verhinderten Bildhauers Professor Schreyögg, Karls
ruhe, sich Bildhauer Professor L ö r ch e r • Stuttgart zur Ueber-
nahme des Preisrichteramts bereit erklärt hat .

( : ) Aerztliche Führungen und Vorträge in der Hygiene
Ausstellung . Am Mittwoch , den 13. Avril , findet nachmittags
5 Ubr eine Führung durch Herrn Dr . Paul Mayer statt . Ei
Vortrag findet nicht statt .

( :) Dankbefuch in Saarbrücken . Wie am 6 . Avril 1927
bekanntgegeben wurde , versammelten sich am Montag , den 11
Avril , Vorstände hiesiger Vereine im Bürgersaale des Rathau
ses. um mit den Veranstaltern der Saarfahrt sich über das
Programm auszusprechen. Es werden nunmebr nochmals
Rundschreiben an die einzelnen Vereine gesandt werden, um
bis svätestens 23. ds . Mts . ihre endgültige Zusage mit genauer
Angabe der Teilnehmer »u erwirken. Man rechnet bestimmt
mit einer eindrucksvollen Zahl von Teilnehmern , da sich un
sere Bevölkerung ihrer Danke», und Ehrenpflicht gegenüber
dem Saargebiet bemüht ist und die Fahrt in» Saarland ge¬
rade im Mai so viel Schönes bietet .

0 ) Generalversammlnng der Kola . Aus dem uns über
sandten Bericht sei folgendes entnommen : Die Kola , Ein
kauksgesellschaft Karlsruher Kolonlalwarenbändler e . G . m
b. H. batte am 7. April ds . Js . , abends 8 Uhr, in das Hotel
„Germania " ihre ordentliche Generalversammlung
einbcrufen , wozu di« Mitglieder in sehr stattlicher Zahl erschie
nen waren . Der Vorsitzende des Aufstchtsrates , Herr Kauf
mann Adolf Vetter , besrühte die Erschienenen. Der 1 . Vor .
sitzende, Herr Kaufmann Ludwig B ü h l e r , erstattete den De
schäftsvericht . Er betonte , dah für den Kolonialwareneinzel
Handel der Kampf ums Dasein auch im vergangenen Jobr ein
auberordentilch schwieriger war , dah es aber trotzdem gelungen
sei, die Nachweben der 1V Pro». Aufwertung der Geschäftsan¬
teile aus dem Jahre 1921 zu überwinden und die Genossenschaft
auf eine gesunde, stabile Basis zu stellen. Der Umsatz des
Jabrss 1928 betrug 2 23S 790 RM . Die Zabl der Genossen be
trug Ende 1926 117 . Nach kurzer Diskussion wurde die Bilanz
einstimmig genehmigt und dem Vorstand und Aufsichtsrat
ebenso einstimmig Entlastung erteilt. Weiterhin genehmigte
die Versammlung die Verteilung der Dividenden und der Zin
scn , sowie die Ausschüttung der Sconto- Rückvergiitung. Bei
den Neuwahlen wurde Herr Bühler als 1 . Vorsitzender
nahezu einstimmig wiedergewählt , ebenfalls auch die aus dem
Aufstchtsrat satzungsgemäh ausscheidenden Mitglieder .

( :) Karlsruhe als Kongrehstadt. Wie bekannt sein dürft«,findet in der Zeit vom 5 . bis 10 . Juni ds . Js . der 22 . Deutsche
Keograpbentag statt . Es ist außerordentlich erfreulich, daß er
gelungen ist, diese wichtige Tagung in die badifche Landes
hauvtstadt zu verlegen . Gegen I960 Gäste, daunter namhafte
Gelehrte aus allen Teilen Deutschlands, werden erwartet. Da
die Hotels und Easthöfe nicht genügen , alle Kongrehbesucher
zu beherbergen, verweisen wir auf die m der gestrigen Num¬
mer erschienene Bitte des Karlsruher Verkehrsvereins , worin
die Bevölkerung ersucht wird , Privatzimmer zur Ver¬
fügung zu stellen. Es wäre zu begrüßen, dah diesem Aufruf
weitgebendst entsvrochen wird , damit auch in Zukunft solche
Tagungen , die für alle Bevölkerungsschichtenin wirtschaftlicher
und kultureller Hinsicht von gröhtem Interesse sind , ein güm
stiges Echo finden werden. Den Kongreh wird eine tovogra
vbische Ausstellung in der städt . Ausstellungshalle bis »um 19.
Juni umrahmen .

( :) Die Handelsschule und Höhere Handelsschule Karls
r«he (Abteilungen l und II) versammelte am vergangenen
Samstag, 934 Ubr vormittags, ihre zur Entlastung kommenden
Schüler zu einem festlichen Schlußakt in den kleinen Saal der
Festkialle . Die Eltern der Schüler sowie nrblreiche Freunde
der Schule batten der Einladung Folg« geleistet, vom badischen
Ministerium des Kultus und Unterrichts nahm Herr Ober¬
regierungsrat E . Bobn an der Feier teil, Traditionsgemäh
steht der Schluhakt der Handelsschule unter einer Leitidee.
Dem Ernst der wirtschaftlichen Verbältniste angevaht , war
dieses Jahr „Die Arbeit " als Leitgedanke gewählt worden.
Unter der künstlerischen Regie von Herrn Handelslehrer
Decker wurde dieser Grundgedanke stilvoll und einheitlich
durchgefübrt. Ein zirka 50 Mann starkes Schülerorchesterunter der bewährten und fleißigen Stabführung von Herrn
Handclslebrer Emil Meyer gab dem Ganzen einen musikali¬
schen Rahmen von künstlerischem Gepräge . Einem einführen
den Marsch von Mendelssohn -Bartholdy folgten die Dichtun
gen von den Stätten schaffender Arbeit , vorgetragen von Schü¬
lerinnen und Schülern der Handels - und Höheren Handels¬
schule. I . Winckler , H . Burte, R. Debmek . ferner ausgespro¬
chene Arbeiterdichter wie H . Lersch, H . Bröger kamen in ihren
markantesten Gedichten zu Wort . Das Bergknavvenlied von
E . Santner, vorgetragen von einem vierstimmigen Chor der
Handels - und Höheren Handelsichülerinnen , bildete einen
Höhepunkt künstlerischen Erlebens . Zum Gelingen des Fest¬
aktes trugen die gesanglichen Darbietungeil von Frl . E m m y
Erb in hervorragender Weise Hei . Der stürmische Beifall be¬
wies die begeisterte Aufnahme . Im Mittelpunkt der Vor¬
tragsfolge stand ein Schülervortrag , der sich den Grundsätzen
einer Wirtschaftsschule entsprechend mit den Erscheinungen des
Wirtschaftslebens beschäftigen muhte . Das Thema lautete:
„Der künstlerische Form - und Gestaltungswille der Arbeits¬
idee unserer Zeit "

. Dem Schüler der Klasse O2 der Höheren
Handelsschule, Ludwig Mayer, gelang es, in geistreicher ,
selbständiger Untersuchung und mit viel Verständnis den sich
im Arbeiterrhytbmus unserer Zeit auswirkenden künstlerischen
Willen an. Beispielen aus dem Gebiet der Architektur, ferner
in der Arbeiterdichtung zu belesen . Herr Handelsschuldirektor
L. Stemmer sprach alsdann an das Herz gehende Abfchieds -
worte an die scheidenden Schüler der Anstalt . Dann stattete
der Leiter der Anstalt den staatlichen und städtischen Behör¬
den. dem Beirat der Schule, allen Gönnern und Freunden der
Anstalt herzlichen Dank ab für di« im Berichtsjahr der An¬
stalt zu Teil gewordene Unterstützung. Die Feier schlob mit
dem Schülerchor mit Orchester „Die Himmel rühmen" von
L . v . Beethoven, der in mächtigen Akkorden durch den Raum
brauste. Das hohe künstlerische Niveau legte ein beredtes
Zeugnis von der positiven Arbeit ab, die an der Handels¬
und Höheren Handelsschule Karlsruhe im Dienste de« Wirt¬
schaftslebens geleistet wird .

Karfreitag-Abendseier in der evang. Stadtkirche. Am
Karfreitag abend um 8 Uhr wird der Verein für evang.
Kirchenmusik , der Kirchenchor der Stadtkirche , in der Stadt¬
kirche eine liturgisch-musikalische Passtonsseier veranstalten .
Neben dem Chor werden Mitwirken : Fräulein N . Bruttel
( Alt ) , Herr E . Kessins (Violine ) und auf der Orgel Herr
Hans Vogel. Die Leitung liegt in Händen des Chormeisters
Hans Albrccht Mann. Der Eintritt ist frei . Beim Ausgang
aus der Kirche werden freiwillige Gaben dankbar angenommen.

Wiener Operette . Im städtischen Konzertbaus läßt sich in
den Monaten Juli und August dieses Jahres wieder die

sprechender Qualität von Direktor Brantner neu vcrvflichtct.An groben Overettenneuheiten sollen „Orlow " von Eranick»
städten, „Teresina " von Oskar Strauß , „Paganim " von Lebals
„Zirkusvrin,essin " von Kalman. „Adien Mimi" von Bcnatzktzur Auftübrung kommen .

( : ) 30jährigev Stiftungsfest der Karlsruher Athleten »
gesellschaft . Wie beiannt, findet das 30jährige Stiftungsfestder Karlsruher Athleten -Gesellschaft bestimmt am 12 . Junids. Js . statt . Von der Vereineleitung sind die Vorarbeitensoweit eingeleitet . Vorgesehen ist folgendes : Am Samstag,ll . Juni , abends 8 Uhr , große Galavorstellung und Ebrung
verdienter Mitglieder im Apollo. Am Sonntag , 12 . Juni ,mittags 2 Uhr , großer Werbefestzug durch die Südstadt . Auf¬
stellung in der Beiertheimdr Allee. Auflösung des Festzugesauf dem Platz des Vereins für Bewegungsspiele Cudstadthinter dem Wasserwerk. Dortselbst große Volk-Helustigungund Aufführungen wie Stemmen , Ringen , Boren , Tauziehen ,Pyramiden der Damen- und Männerabteilung, Akrobatik usw .
Am Montag, 13. Juni, , nachmittags Zusammenkunft derSportler und Svortlerinnen mit Familienangehörigen auf
dem Festplatz. Sonntags und Montags bei einbrechenderDunkelheit Italienische Nacht. Wir bitten di« Vereine , sicham 12 . Juni freizuhalten , um die Athleten bei ihrem Fcst -
zug unterstützen zu können . Wir wünschen der Athletengesell-
schaft zu ihrem Jubiläum einen recht guten Erfolg . K . B-

Zur Badischen Jugendlotterie. Welck>er Mensch hat in
seinem Leben noch nie den Wunsch nach einem eigenen Heim
besessen, einem kleinen traulichen . Häuschen inmitten schönerGärten voll Blumen des Sommers und dem freudigen Lachensonniger Kinder . Immer wurden diese Gedanken durch Hie
Schwere der Zeit , durch die wirtschaftliche Not und Bedrängnis
der Familie erstickt und langsam hat mancher wohl dar froheTräumen junger Jahre in sich begraben . Ein freudiges Hof¬
fen und die Aussicht aus ein schönes Seim erweckt im Augen¬
blick nun die Badische Jugendlotterie , welche dem
Gewinner des 1 . Haupttreffers für den Lospreis von 50 Pfg.ein modernes Einfamilienhaus mit einem Aufwands von20 000 RM echellen will. Die ungefähren Pläne liegen lbe-reits vor. Ein dem B .D.A . angeschlossener Karlsruher Archi¬tekt wird das Saus nckch erfolgter Ziehung am Wohnortedes Gewinners erstellen. Da » Haus ist im Typ des neuzeit¬
lichen Siedlungshauses gedacht und wird 1 bis 5 Wobnräume ,eine schöne Wohnküche and Bad erhalten . Die Leitung willmit dem Bau bewuht eine kulturelle Tat vollbringen undeinen Bau schaffen , der in seiner räumlichen und formalen
Gestaltung , seiner farbigen Behandlung der Fassade und Jn -
nenräume als Vorbild dienen kann. Es ist zu erwarten , dahgerade der 1 . Hauptgewinn der Badischen Jugendlotterie das
Interesse der Allgemeinheit finden wird.

( :) Einreise nach Schweden. Dir Handelskammer für die
Kreise Karlsruhe und Baden hat Veranlassung , darauf hinzu-
weisen , dah für die Einreise deutscher Staatsangehöriger nach
Schweden ein Viiumzwang nicht mehr besteht . Beabsichtigt
jedoch der rureisende Deutsche Arbeit in Schweden anzunehmen,o muh er sich eine Arbeitsgenehmigung des Königlichen So¬
zialamtes (König ! . Socialstyrelsen ) in Stockholm erwirken.Hierbei kann er sich der Vermittelung des zukünftigen schwedi-
chen Arbeitgebers oder der Paßstelle der Königlich Schwedi-
chen Gesandtschaft in Berlin, Tiergartenstrahe 36 . bedienen.

Nach Mitteilung der vorgenannten Handelskammer , die über
alle Ein- und Ausreisefragen Auskunft erteilt, ist die Einreise
auch in folgende Länder vom Viiumzwang befreit : Cuba , Däne¬
mark, Dominikanische Nevublik . Danzig ( wenn nicht durch pol¬
nisches Gebiet) , Haiti . Japan , Kanada (nur für Gefchäftsrei-ende) , Liechtenstein, Niederlande , Oesterreich, Panama und die
Schweiz .

Aus den Vororten
Rüppurr

Soz. Arbeiterjugend . Am Donnerstag abend 7 .30 Ahr
Svrechchorvrobe im „Grünen Baum"

. Am Ostersonntag und
Montag Wanderfahrt. Näheres wird bekanntgegeben.

Gründung eine» Mufikvereins . Die Feuerwebr -Kavelle
des Stadtteils Rüppurr batte auf letzten Samstag eine
öffentliche Versammlung einberusen zwecks Gründung eines
Musikvereins . Nach einem schneidigen Marsch der Kapelle
eröffnet« der Kavellmeister die Versammlung und nach gründ¬
licher Aussprache wurde zur Gründung des Musikvereins

K .-Rüvvurr geschritten mit dem Grundsatz, die Musik zu hegen
und zu pflegen. Auch in Zukunft wird die Kapelle der Feuer¬
wehr zur Verfügung stehen . An der Rüpvurrer Einwohner¬
schaft liegt es nun , durch Beitritt in den Verein die Kavelle
auf die Höbe zu bringen , wie es sich für diesen großen Stadt¬
teil gebürt.

Aus der Gartenstadt Rüppurr. Am Sonntag abend bot
im Kindergartenbausder Gartenstadt das Munzsche Kon -
eroatorium zu Gunsten dieses gemeinnützigen Werkes

durch einige seiner besten Kräfte eine Auswahl „ernster Musik "
dar . Es folgte dabei dem rühmlichen Vorbild des Bad. Kon-
ervatoriums, das vor 11 Tagen als eindrucksvolles Kunst¬erlebnis durch seine Meisterschüler in vollendeter Weise die

Beetbovenfeier des Konservatoriums nochmals hatte aufführen
lassen . Zur Einleitung spielten bei der Munzschen Darbietung
Johanna und Wolfgang H a u ck ( Gartenstadt ) eine Sonate
von Händel für Flöte und Klavier in guter Auffassung und
technischer Durchbildung und fanden hierfür , ebenso wie nach¬her Johanna Hauck allein für die Klaviersonate von Mozartund 2 Intermezzi von Brabms warmen Beifall . Frau Kuschetrug stimmungsvoll Sieder von Tschaikowsky und Hugo Wolf,'eurer Frau Elle S ch ö v f l i n mit ihrer warmen Altstimme
ölche von Schubert und Brabms vor , während Frau HermineHall bändels „Er weidet seine Herde" darbot . Den Abschlußdes Abends , der von dem ernsten Bestreben der Gartenstadt

zu einem kulturellen Gemeinschaftsleben wieder ebenso Zeug¬nis ablegte wie von den guten Leistungen des Munzsche »
Konservatoriums , bildete das Duett aus „Orpheus " von Gluck,gelungen von Frau Hall und Frau Schüpflin . Die Begleitungder Gesänge lag in den Händen von Frau M a v v e s - Schein-
fuh . —r.

legte . Beide waren Kämpfer , jeder in seiner Art . Sie sind Wiener OpercUe hören, die dort bereits vor zwei Jahrenuns heute Vorbild geworden. Schüler trugen Ee- ichte vor , mit Erfolg gastierte . Don den alten Kräften kommt derdie auf die Entlassung Bezug nahmen . Oberlehrer Ulmerich,Tenor Willi Wahle und die Komiker Stadler . Ezav ,

»ser Dar modern «

von Mark 4 .50 an

MOTZEN
von Mark 1 .50 an

Reichste Auswahl

Theodor Zenker
Kaiserstr . 61 , gegenüber der Hochschule
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Achtung Metallarbeiter!
Bei der Firma Z u r st r a & e n in Ettlingen ist die

Lesamte Belegschaft seit 6 . Avril in den A u s st a n d getreten
wegen Lobndifferenzen . Es sei jeder Arbeiter gewarnt , bei der
Firma , solange die Differenzen nicht beigelegt sind , Arbeit an-
sunebmen. Die Ortsverwaltung des D.M .V. Karlsruhe .

Karlsruher vollzeiberichi vom 13 April
Unfall . Ein 25 Jahre alter lediger Hilfsarbeiter geriet

gestern vormittag in einem Betriebe in der Bannwaldallee
beim Abladen von Kork zwischen die Puffer zweier Eisen¬
bahnwagen und erlitt eine Brustquetschung. Der Verletzte
wurde in das Stadt . Krankenhaus eingeliefert .

Festgenommen wurden : Ein verheirateter 30 Jahre alter
Schlosser von hier , ein verwitweter 66 Jahre alter Arbeiter
von Staffelde , ein verwitweter 55 Jahre alter Hilfsarbeiter
von hier , sämtliche wegen Sittlichkeitsverbrechens , ein Kauf¬
mann von Graz wegen Urkundenfälschung, er fälschte ärztliche
Rezepte und verschaffte sich damit in hiesigen Apotheken Be¬
täubungsmittel , ein Landwirt von hier wegen Betrugs und
Amtsanmaßung , weil er sich fälschlich als Beamter ausgab ,
Arbeitslosen angeblich Stellungen vermittelte und sich von
diesen Geldbeträge als Kaution aushändigen ließ , die er ver¬
jubelte , ein Fuhrmann von Kirnbach wegen Zechbetrugs, fer¬
ner 12 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand¬
lungen .

'

Die Auswanderung aus Baden
Die Zahl der badischen Auswanderer nach Uebersee war

mit 404 im Januar ( männlich 256 , weiblich 118) etwas stärker
als im Dezember (377) , aber erheblich geringer als im
Januar des vergangenen Jahres (165) . Ueber Bremen gingen
von den Auswanderern 221 , über Hamburg 176 und über
fremde Häfen 1 . Die deutsche überseeische Auswanderung rich¬
tete sich im vergangenen Jahre nach wie vor vornehmlich nach
Amerika, wohin von den 65 281 Auswanderern allein 62 661
gingen . In Amerika war wiederum das Hauptziel die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika , die 51115 deutsche Aus¬
wanderer aufnahmen . Die Auswanderung nach Südamerika
hat infolge der ungünstigeren wirtschaftlichen Verhältnisse dort
und auch infolge ungünstiger Erfahrungen nachgelassen , es
gingen nach Brasilien 3302 und nach Argentinien 3075
Deutsche . Kanada nahm 1388 und Mittelamerika 198 aus.
Sonst gaben noch 2353 Auswanderer als ihr Reiseziel Süd¬
amerika und Amerika ohne nähere Angaben an . Die Zahl der
nach Afrika Ausgewanderten ist von 1521 im Jahre 1925 auf
1883 im vorigen Jahre gestiegen , die der nach Asten Ausge¬
wanderten betrug 72 . Seit Jahren wieder sind 1926 auch
nach Australien Deutsche ausgewandert , ihre Zahl betrug 19.

Briefkasten Hr Redaktion
Stammtisch, Oststadt, Karlsruhe . Der Reichstag zählt

193 Mitglieder . Mebrals20Jabre gehören dem Reichs¬

tage von seinen jetzigen Mitgliedern 23 Abgeordnete an und'
zwar : die Sozialdemokraten Bock (über 10 Jahre ) , Ulrich,
Schmidt-Berlin , Hoch , Bernstein , Dr . David . Hildenbrand ,
Scheidemann, Stücklen, Schöpflin, Brey ; Deutschnationale :
Dietrich-Prenzlau , Bruhn , Behrens , Schultz -Bromberg ; vom
Zentrum : Herold, Eiesberts , Bader -Arnsberg ; von der Deut«
scheu Bolksvartci : Dr . Rietzer , Dr . Stresemann ' Bayerisch«
Bolkspartei : Schirmer -Franken ; Demokraten : Fischbeck . Kopsq.

D. D. Es kommt auf die betr . Bedingungen an , die wir
aber nicht kennen . Lesen Sie dieselben in Ihrem Dersicherungs«
vertrag einmal durch und Cie werden dann schon Bescheid
wissen .

Abonnent B . Wer keine Einkommensteuer au, Arbeits¬
lohn bezahlt, ist auch von der Kirchensteuer, soweit sie dt« Be»
steuerung des Arbeitslohnes betrifft , befreit . Der steuerfrei«
Teil für einen Ledigen beträgt monatlich 100 Jl . für Derhei«
ratete kommen noch weitere Teile für Frau und Kinder i«
Betracht . ,

Nr . 50. Die Gemeinde hat grundsätzlich das Recht , Ent¬
eignungen (unter Umständen sogar ohne Entschädigung) durch,
zuführen . In dem von Ihnen angeführten Fall dürfte wohl
eine entschädigungslose Enteignung in Frag« kommen . Sie
können allerdings dagegen Einspruch erheben.

Vorläufige Wettervorhersage der Badischen
Landeswetterwarte

für Donnerstag , 11 . April : Langsam fortschreitende Besserung.

Billiger Oster- Verkauf
Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster und überzeugen Sie
sich selbst von der Eiesenanswahl und Leistungsfähigkeit !

^ Wir bringen :
eraue Damen Spangen- Schuhe 1A50
geichweitter Absatz, echt L.XV. 1U

Blonde Damen - Spangen - Schuhe 1A50
geschweifter Absatz echt L. XV. 1U

Graue Damen - Spangen- Schuhe 1050
kombin., wundersch . L. XV. Abs. lu

Damen -opanken
in vielen Farben . 18.

>50

Braue Damen - Binde - schuhe 1C50
mit grau Filigran-Leder -Einsatz 1U

Braune Herren - Halbschuhe 1050
mit braun Nubik-Einsatz . . . lu

Wunderbare Kinderschuhe preiswert !

BERTOLDE
Eleg . Fussbekleidung l

^3 iS 6 ltStl ’3 ß @ 108 Eleg . Fussbekleidung

Benutzen Sie bei mir die Vormittagsstunden sum Einkauf !
3sn :

AmdMchiMMN finfletnjit
Grosser

Spirituosen -

.

Wir empfehlen
für unsere Mitglieder als besonders preiswert:

Echter Weinbrand
Eigene Abfüllung . % Fl . AN . 2 .80 % Fl . AN . 150

Weinbrand -Verschnitt
Eigene Abfüllung . % Fl . AN . 2 .40 y 2 Fl . AN . 1 . 30

Kirschwasser
Echt Schwarzwälder , eigene Abfüllung
7i Fl . Mt . 4 .60 y 2 Fl . AN . 2 .50

Zwetschgenwasser
Echt Schwarzwälder , eigene Abfüllung
Vi Fl . Mt . 3.70 y2 Fl. AN. 2 -

Ferner empfehlen wir zu äußerst kalkulierten ebenfalls stark
ermäßigten Preisen :

^
^

Weinbrand Scharlachberg Meisterbrand , Asbach
Aralt , Winkelhausen «Alte Reserve - , Edelkirsch,
wasser, Rum de Jamaika Verschnitt, Echt Rum

de Jamaika 25 % usw. in 1/1 und V2 Flaschen.
Sämtliche Preise verstehen sich einschl. Flasche.
Wein- und Spirituosenpreislisten liegen für die
verehrt . Mitglieder in sämtl . Verkaufsstellen auf !
Wir bemerken noch, datz wir die Preise bereits
ß am 8. April ds . Is . ermäßigt haben .

Aeu ! Aeu !
amelts-
AsmchWseS

mit ausführlichen
Erläuterungen von
S . Aufhäuser
und
Sternen« Nürpel
Vollständige Text»
AuSgabe
Verlag A .D.G.B.
Berlin
OrganisationSpreiS
3 .50 Mk.
int Buchhandel SMk.
näch auswärts Porto

Volksbuchhandlung
Karlsruhe
Adlerftraße IN
Telephon »701

Diamant
Adler -

Gritzner -
Presto -

Nähmaschinen
Ersatzteile

Reparatur - Werkstatt
Teilzahlg . gestattet

X. Hottner
Karlsruhe - tlOhlburg
Hardtslr .27 , EcHeRtielnsir.

1886 Telefon 1886.

Ein traulicher Abend
auch am Waschtag -

durchkeine Sorge undMüdigkeitgestört—
dieses Glück ist auch Ihnen beschieden ,
wenn Sie sich die schwere Wascharbeit .
durch Suma erleichtern.

Suma gibt Ihnen ohne viele Mühe eine
blendend weiße Wäsche . Es entwickelt im
Kochen einen lebendigen Strom von Millio¬
nen Seifenbläschen , welche die Wäsche
durchdringen und den hartnäckigsten
Schmutzbehutsamablösen . Diese Eigenart
von Suma steigert seine Wirksamkeit auf
das Vielfache undmachtjedes harte Reiben
oder Bürsten überflüssig.

Preis SO Pfg»

„Sunlicht “Mannheim

409

mj /
SUnA wascht tueisser

und schonender!

Sa 108

A ! / AA4
aller Art liefert rasch und billig

JLsfltuUfDCltCll veriagsdruMi ;
G. m. b. H ., Karlsruhe, Luisenstr. 21

Nur durch
Kassa-Einkäufe

sind wir in der Lage , moderne , aparte

Mäntel, Kleider, Kostüme,
. Rücke, Jumper

lür Damen und Backfische

zu fdbelhdft billigen Preisen
verkaufen zu können

J \\ Bevor Sie kaufen, besichtigen
fi Sie erst unsere Angebote ,

(£E) Sie sparen Geld

Freund & Bo
.

Kaiserstr . 201 Eingang Waldstr .
neben der Hof-Apotheke 3872

Aparter
K

’Seldenmantel
mit Rüsche

26 »— Mark

i
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Dttrkhelmer Rot¬
wein . . . . 0 .95

St . Martlner
Bern . . . . 185

maihammerer . 1.35
Edenkobener

Heide . . , 1 .85
1921er

Haardtcr . 1 .00
1922 er Kler - <jstelner Dom - t

thal . . . . 1 .65
1921er Nler -

stelner Galgen -
berj | . . . . 1 .65

Allsrecht t Cie.
G . m .

' b . H.
Rflppnrrerstr . 84

Im Hofe links
Telephon 3305.

Maizeitung*
eingetroffen

Bestellungen sofort
Preis 25 Pfg .

Volksbuchhandlung
Karlsruhe

Adlerstr .48 , Tel .3701
Parteidereine erhalten

Rabatt !

Klbsen-
Gelegenbeit

Circa509Anzüge
prima Qualitäten und
gute usrarüeitung zu
Jt 7 . 50 , 9 .50 , 12 .50
14 .50 , 10 50,19 .50
22 .50 , 26 .50 , 28 .-
32 -, 88 .-, 42 .-, 45 . -
48 . -, 52 .- und 55 .-

Schnhwaren
ltir Damen , Herren

und Kinder
vom einfachsten

Arbeiterstiefel bis
zum eleg . Damen -
u . Herrenschuh in
Lack . Chevreaux
Boxcalf , Rindbox
und Rindleder von
Mk . 2 . 25 bis 18 .75

200 Paar Hosen
darunter in prima
Cord ZU 3 .75 , 5 .75
0 .75 , 7 .75 , 8 .75
9 .75 u . 10 .75 Mk .
ceiegenheitsuerKaufe

uerrenstr .ii .seitenD.il
Ankauf uon Konkurs¬
lagern und ganzen
Lagerbestanden
Karsatnstag
geschlossen

Turner & Co.
L

Techniker .
BeimunterzeicknetenAmt

ist die Stelle eines Tech¬
nikers zu vorübergehender
Beschäftigung zu besetze».
Bewerber sollen nichtüber
35 Jahre alt und Absol¬
venten im Tiesbausach
eines StaatStechnikumS
sein . Kenntnisseu . Praxis
im Krastfahrwese» find
erwünscht. 832

Dauer der Beschäftigung
zunächst 6 Monate gegen
Lagergebühren .

Bewerbungen sind bi»
spätestens 25. d. M. anher
einzureicheu.

Karlsruhe,II .April 1927
Städt . Ticfbauamt .

Os tgr = UerftauI !

Woli waren
Oamen - Pullover und Lumberjacks Kunstseide . 5 .90

Damen-Pullover Wolle und Wolle mit K’Seide . • 9 .50 8 .50 7 .40
Herren-Pullover reine Wolle, in schönen Farben - 10.75 8 .90 6 .40

Damen-Westen reine Wolle , einfarbig und gemustert 6 .90 5 .90 3 .90
Herren-Westen reine Wolle, in solid. Farben 10.50 7 .20 6 .40 5 .90

EleganteDamen-Jacken ^ ^ ^ au tawoue 17,50 15.50 13.50
Kinder-Westen reine Wolle, ln lebhaft Farben 5 .40 4 .40 3 .20 2 .90

EntzQckende Kinder-Pullover _ _ _
in Wolle und Wolle mit Seide . 6 .60 4 .40 3 .40 2 .90

Kinder -Sweaier reine Wolle, wiirttembg. Fabrikat - • 5 .90 4 .90 3 .90
jiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiimitmtimniiiimiiiiimiiiiiitmiiiiiiMiiiitiiiiiiiimiiitiiiiiiiiiintn itiuiiiiiiiiitiimiin

f Oalby -Kleicflchen u . •Jäckchen
ln großer Auswahl i

5 §iMimmimimnimimiimmmMmiimmmmmimimnmiiiimimmiiiiimiimmiiiiHHmmimimmimiimiiHii

BURCHARD

Sie kaufen sämtliche

Arbeits-
Kleidung
am besten und billigsten '

direkt beim Hersteller
Mech. Kleiderfabrik

Richard Fahr
Meine eigene Fabrikation schaltet
jeden Zwischenhandel aus u . bietet
enorme Vorteile 3882

Verkaufsgesohäft :

Kronenstraße 49

Todes -Anzelge.
Verwandten , Freunden und Befannten

die traurige Nachricht, daß mein lieber,treubesorgter Gatte , Vater , Bruder ,Schwager und Onkel

Wich . Morlock
Schlosser

infolge eines plötzlichen Schlaganfalles
gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau L. Morlock und Kinder

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,den 14. April , um >/-6Uhr InMühlburg statt.
Trauerhaus : Lamehstraße 57.

Jiai - 13oc/i
.

jede .

Ausschank dieses öiarkbieres über die ‘-Feiertage

Besteres
kinderliebes

das zu Hause schlafen kann
zum 20. April gesucht

Wilhelmstratze 7, Part

Garten ftadt Karlerube
e. 0 . m. b. !>.

Einladung
zu der 21. ordentlichen Hauptversammlung der
Gartenstadt Karlsruhe e. G. m. b . H . am Diens¬
tag , den 26 . April 1927 , abends 8 ' /2 Uhr
im Gasthaus „Zum Eichhorn" in Rüppurr
^ eges - Oucknung :
1. Bericht des Vorstandes und Vorlage der

Bilanz mit Gewinn « und Berlustrechnung
sür 1926

2. Bericht deS AussichiSratS über die Revisionen
3. Genehmigung der Bilanz u . Jahresrechnung
4. Entlastung deS Vorstandes
5. Beschlußfassung über die Verwendung der

Ertrags
S. Festsetzung des Gesamtbetrages der Anleihen
7. Satzungsänderung
8. Neuwahlen zum Aufsichtsrat9- Behandlung etwaiger Anträge

Die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung
>liegt in der Geschäftsstelle aus. Nur Mitglieder haben
zur Hauptversammlung Zutritt ; daS Mitgliedsbuch
dient als Ausweiß. ■, '1“zur
dien
Der Hufeichterat :
« . Drautmanu , ReichSbahurat, Vorsitzender

448

Musterfärber
fjotter sicherer Arbeiter , der an genaues
Färben gewöhnt Ist , sofort bei guter Be¬
zahlung und dauernder Stellung gesucht .
Ferner gesucht ein braver junger Mann als

Lehrling.
Karl Times «, Färberei und ehern . Wasch¬

anstalt . Marifenstraße 21. 3867

IPadagogiumneueniteim Heidelberg
Gymnas . u . Realklassen : Sexta bis Reife -

Ipriifung . Sport . Gute Verpflegung .

Zur Maifeier !
Büsten von Bebel

in verschiedenen Größen
80 cm groß 25.— Mark
<:0 „ „ 20 —
40 „ 15 —
20 , . ,. 5 .- „

Parteivereinen ist die Anschaffung
bestens zu empfehlen da ein Sonder¬
angebot wegen Umzug . Verpackung
uud Porto zu Lasten des Empfängers

yolksbucblianiano Karlsruhe
■ Adlerstraße 43 Telephon 3701

Das ganze Jahr hindurch
Wiederherstellung aller beschädigten Puppen und Anfer - g
tigung von Puppenperücken aus mitgebrachten Haaren 5’

verhaut von Ruppen und Rupnenartlhein.
Erste Karlsruher | | IBflOier

Kaiserstraße 223
Puppen - Klinik zwisch.Dougl as - u . Hirschstr .

KinderwagenIllappwagen
Panther-, Opel- und

Brennabor-
Fahrräder
sowie sämtliche

Ersatzteile
Großes Lager .

Billigste Preise

Hermann Witzemann
Fahrradhandlg . u.
Reparaturwerkst .

Mtthlbnrg
Rheinstraße 34 a .

Kinderllappstuhl
gepolstert u . Stubenwageu

säst neu. zu verkaufen.
Wiuterstr . 26 , 8 . St . l.

Patentröite
Schonerdecken
Hatratzen ,7»
neu, sowie Reparatur ««
gut und preiswert bei

A. Kämmerer
Erbprinzenstraße 26 .

Die beste

Dauerwäsche
kaufen Sie billigst im
Speziai -Dauerwäsche-

Geschäst
LvöreasWeivInlr .
Karlsruhe , Staifer (tt .40

Vaugenoffenschast Gartenstadt Rastatt e. G. m. b . H.
Bilanz per 31. Dezember 1929

Bermöge «
RM.

Jmmobilieu -Kouto II . 314000.—
Reuban - Konto . 431000 —
Inventar - Konto . 1.—
Kassa -Konto (Barbestand ) . 181.30
Effektcn -Konto . . 1.—
Tobiioren -Konto (Außenstände) . . . . 13334 35
Bank - Konto (Guthaben ) . I 057 .50
Boransbezahlte Versicherungsprämie » 532 35
Ban - Konto (Materialvorrüte ) . I 117 .60

761255 10

Mitgliederbewegung :

Mitgliederstand am 31 .
Zugang pro 1926 , . .

12 . 25 . = 694
. = 49

613
Abgang pro 1916 . = 186
Stand am 31. 12 . 1926 . . . . . . . . . . 457

Schuldet '
RM-

Stammanteil - Konto . 44 633 .29
RcservesondS - Konto . 4218 ."
JnstaudsetzungS -Rücklage - Konto . . . 74 000 .--'
Bank -Konto (Schulden) . 10 342 .8®
Kreditoren - Konto (Schulden) . . . . 624181.2»
Nmstcllnngs -Konto . 100009.^
HilfSriickiage -Konto . 500/<
Reingeioinn pro 1926 . 3 379 .7 '

Gcschäftsguthaben am 31 . Dez. 1925 . . 31373.9t
31. Dez . 1926 . . 44 633.2®

Haftsumme am 31 . Dez. 1926 . . 38900.- “
31 Dez . 1926 . . 94500."

4Ü>Rastatt , den 9. April 1927

Wagner
Der Vorstand :

Neudeck Kirchgeßne»
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Emgetroffen
Waggon

AegWer

Waggon
Vlllmevrohl

Waggon
NeneMaltalrartliffelll

Waggon

NW Kopfsalat

Waggon
vl«tLraaaea

GründonnerstagHcucröffnung
tzardtwaldsiedlung

am Friedrioh -Wolff ' Platz
lftüher Lberle) 3880

929

Vaditches
Canöfßtbeam
Mittwoch , 13 . April ,

*A 22 Xfl.-fflem. 301—500

ThomarPaiae
von Hanns Johst
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach .
Paine
Stone
AvamS
Howe
Grignan
Laurens
Washington
Greene
Tornay
Stabsoffizier
LouiS XVI .
De VillierS
Chabot
Kapitän
Joe

Anfang
Ende n»a

Dahlen
von der Trenck

Hosbauer
Brand

Kloeble
Graf
Hier !
HerzZruiPrüter

Bockx
Kienscheri

Leitgeb
Brand
Hbcker

Mehner
8 Uhr
10 Uhr .

I. Sperrsitz 5.— Mark
Donnerstag, 14 April 1927

Tiefland .

Freitag, den 15. April 1927
in de» Festhalle :

Karfreitag - » Konzert .

Oiirhheim. Rotweir
'/i Flasche — .95

Malaga 7 , Fl . 1 .30
Obstbranntwein

‘ /, Fl. 2 .70
Deutscher Wein¬

brand 7i Fl . 3 .35
Zwetschenwasser

V, Fl. 4 .05
echt . Wildkirsch¬

wasser 1 1Fl . 5 .80
Tranbensebt
8622 7i Fl. 5 .00

unrecht r cie.
G. m . b . H.

Rflppurrerstr . 84
Im Hofe links

- Telephon 3305.

im Möbelwagen , in der
Stadt , unter Garantie
von Mk 40.— an. SM,

flenn. Schnitte
mötieispeölteur
ßmalienstr . 12
Tel . 5582 Tel . 5582

Damen * Hüte
flotte Formen , billige Preise

===== Umformen
nach neuesten Modellen

Fr. Hanselmann
Kriegsstrasse 3 a V

^ etzt hat die Hausfrau die beste Gelegenheit
anläßlich des Oster-Hausputzes das vorteilhafte

Berberol-Bohnerwachs
in geschmeidiger Pastenform zu probieren.

Bla einziger Versuch führt znr lautenden Verwendung .
Berberol-Bohnerwachs ist doppelt so ausgiebig wie sonstiges

gewöhnliches Bodenwachs .
Berberol -Bohnerwachs reinigt und wachst zugleich .
Man verlange nnr die neuen Sonder -Dosenpackungen .

Ladenverkaufs - Vi kg-Dose 7, kg-Dose 7« kg-Dose
preise . UM. 3 — RM. 1.10 RM. 0 .60

Erhältlich durch die einschlägigen Geschälte .
Alleiniger Hersteller : 3877

Otto Berberich , Karlsruhe, Chem . Fabrik
Fabrik Goethestraße 24. — Fernruf 1715.

^ »>IIlIflIIIIflIIflIfl1̂ M, « ,W„„„WM „W^ „« b, ^ ,OE

Kopfkissen
Oberbettücher _ _Per Stück . . iö .80 10.— « 50

Große Auswahl ln
"latratzendr eile , Bettbarchent , Bettfedern

Arthur Baer Kamir, 133
■Eingang Kreuzstraße, gegenüber der kleinen Kirche

^ Itaufscäume nur eine Treppe hoch

mit Stickerei und Festen Q g
per Stück 3 .50 8 .— 2 .80 IsOO

Größe 150/250 cm . mit
Stickerei undFeston g 30

3883

38te

Strümpfe

Garantie -Strumpf Hertie *
PrtaaSeide ^ lor. 9 >50 8 Paar 4 . ? 5 & U- m0te » .» 0 2 Paar 5 .50

Prima Seidenflor
Doppeltohle , Hochferse M ßA
sehr feinfkdig Paar * •” ”

Prima Seidenflor
mH Pangmafchenvor - M ÜA
rlohtung , * - Paar

la Seidenflor IÄ!?e
PerM u. Spitze , klare* Ö SSt
Oewebe . Paar

Künstliche Seide
85 ^f 1.25 1.45 1.15

Waschseide
8 .85 8 .45 8 .85 8 .85

Unsere erprobten Strümpfe aus Bomberg - Seldo
Qualität I 3 - 75 Qualität II 3 » 95 Qualität III 4 . 75

Damen-Handschuhe
Flor Milanese

elegante i tarbigeSeiden - M Oft
aufnaht, 2 Dr.- Kn . Paar

Reine Seide
Dopp . Fingerspitzen , neue
Modefarben • • • • Paar 99

Leinen imitiert
mit gleichfarbiger 2jach. £ . 45 J

Unsere Spezialmarken
Leinen imitiert Hertie * . . 1 .50 Hertie - 1 . 85 Hertie * * *

Reine Seide »«nie * . . 9 .50 H«üe * * . . . . 8 .50 Herne * **

Serie 11.85
Damen-Handschuhe mit moderner Stulpe

Serie ii fl . 45 Serie Ni 1 . 95 sÜÜjfL

Schlupfhosen
Baumwolle 95 .J 1.85 1.95 8 .85
Prima Mako 8 .85 800 8 .50
Kunstseide 1.50 1.00 8 .50 8 .00
Kunstseide gestreut3 . 95 4 .85 4 .95 5 .50

Taschentücher
Geschenkkarton 45ln modernen Wäschefarben 2.95 lJ5 ■" **

Geschenkkarton o ob
mit Beleg . Makotüch , gest , Luxuspaok * *®a

SpitzentUcher für Damen , ln Opal «, m «
Batist weiß und farbig * - - 854 454 * ' 4

Spitzentücher für Damen , hl Oröpe « .
de Chine, weiß und farbig - » 1.JS 1,25

Osterbildertücher tKinder. st. ioj 84
KindertücherSt &tÄ " ' ' 145
Kindertücher 25 .

Karton . . 954 754
Geschenkkarton s

'afeÄnwem 45 .
mit gestickter Ecke * * 954 654

GeechenkkartontÄ *Vetß* mit i 05
farbigem Rand und Stickerei 1.95 1

Ein großer Posten reinseidener moderner Einstecktücher UHU «,
ln Japon 55 ^ 45 J 35 ^ in Crßpe da ebine 95 *f 75 -̂ 55 *f

C

sfer -

Angebot
Gummibälle / Wachstuche

Gummi-Bettstoff

Dauerwäsche / Hosenträger
sowie sämti . Gummiwaren

ln bester Qualität zu billigsten Preisen

Jfm ZEi&glev Summt -
waren

22 Mewonstvaße 22
nächst der Kaiserstraße

Meine Hauptverkaufspreislagen
tmm

8
xü

, 30 ^

sichern
Ihnen

, 50 1

8f8H

grösste Einkaufs -Vorteile !

Schuhhaus BädSniS
Karlsruhe , nur Krlegsstr . 72 , beim Mendelssohnplnfz
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Tahrräder
erstklassige Fabrikate

W auf Teilzahlung H
kaufen Sie bei nur Alk. 10 — Anzahlungln wöchentlichen Katen von

bei der
Anto-Betriebs-Gesellschaftm . b. l

RUppurroratraBe 8 . 3644

H Arbeiter-Gesangverein
~

Volkschor KarlSruhe-Wefi e. V.
Todes -Auzeige

Unseren werteuWitglleder « die schmerz¬
liche Nachricht, daß unser aktives Brün .
dungsmitgUed 3886

Wilhelm Morlock
unerwartet rasch verschieden ist. ~

Die Beerdigung findet Donnerstag ,
de» 14. April , nachmittags lk6 Uhr, aus
dem Mühlburger Friedyof statt. Wir
bitten um zahlreiche Beteiligung .

Der Borstand .
NB . Die Dünger treffen fich um 7*5 Uhr

im BereinSlokal . 3 Linden " zweck»
Probe . D . O.

Direkter vezng in
Tpeziab-FifchwagaonS

Eingetroffen

Diese Woche
besonders

schön « . irisch

Psund

ohne Kopf imganzen Fisch . 28 4

30 ,im Anschnitt

SchMche go
ohne Kops (ca. 2 Pfund )

Nordsee -Schellfisch ka
ÖnUf (*a 11/-. fltfttttM CrV

tztetS frisches

mit Kops (ca. r »/s Pfund )
in unserer |'Spezial .

AbteUnng'
starl -Friedrichstr (am Markt)

gaw Rotzimgen
Zander
-echte
Scholle«
Braxeu

| « rat -

Schellfische
Golddarsch . 50

L^ 6MWNe 30 ^
! Grüne Heringe 3 ß0

Gründonnerstag

\

früher
Eberleam Friedrich-Wolff-Platz

Sehen Sie siehbitte
vor dem . Einkauf
mein reichhaltiges

Lager in
Kotalenherden
Gasherden
Komb . Herden
und Oefen an.
Enlklusig« Ftbrlktte

Billige Prelle.
N. Hebeisen

Speztalmagaztnfür
Küche und Haus

Werder str . 86
Tel . 1685

Klaoprecbtstr . 2
TeL 2749

Gegründet 1868
Zahlungserleicht.

Ca . 60 guterhaltene

Haß-Anzüge
von 10 Mk. an in
allen Größen und

Farben , sowie
Gehpock -, Smo¬
king n. Cutaway -
Anzüge , Früh
{ahrs -MUntel, Ho¬
sen , Joppen , neu
u. gebraucht , sow.
Gelegenh . -Posten

pHma& ttZfige
staunend billig .

zanrinnerstr. 53 a , ii .
Lin krüftiger Junge , dieses
Jahr aus der Schule"ü?Lehrstelle
der einem Metzgermeister
in Karlsruhe oder llmgeb.
Angebote unter Z. M. 100
a. d. BolkSfreundoüro erb .

Für Minderbemittelte
moderne Kleider in Wolle
und Seide , wenig getragen ,
ganz billig zu Verkaufe « .
(ftthtttot 1 Akademiestr. 14
jHIKInl 2. Stck .. Bordh .

Matratzen
Diwans MW

Chaiselongues
am eigener Werkititte

langjähr. Garantie
bequemeTeilzahlg .

Gebr . Klein
Durlacherstr. 97
Küppurrerstr .14

fflESggäTfffl

Spezial ' An ^cboie !

HERREN -ARTIKEL
rein . Beide, schwere Qual. Q QrvOeiDSIUinaer Fnihjahreneüheiten 4.90Stehkragen 1 -45

Stehumlegkragen SÄ NL « > •« > 2.«
S? JÄ £ f .

n 2 .50 Oberhemden fi»

Selbstbinder fÄf .
e\ 7 0 .45

Selbstbinder Lter ^ ? .
mod<üi 0 .75

Kragen ,Muster . .
hübsche 4 PjQ

Trikoiine -Oherhemden £ 0
2
d
*$* - a ^

Neuheiten .
Herren -Hute Ä & hl it 3.90

STRÜMPFE / HANDSCHUHE
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe

Seidengriff od .Maco , Doppel¬sohle und Hochferae , in viel, fl 7 *4Farben . 0.95
Waschknnstseide mit Naht , fl Qf )alle modernen Farben 1,65

SrinrnMaco , vorzügl. Qualität 1 OK
t neuen Farben . . . 1 .75 1

prima Seidenflor mit Fang -
masche , klares Gewebe , mod. 1 KA
Früh jahrsfarben . . . . . . 1
feinster Seidenflor , neueste 1 QKKleiderfarben . . . . 2.50 *

t smberg Adler-Wasch- und
Olkenseide, elegant , feines O 7K
ewebe . " • ' J

unsere Spezlalm. „Tramella “
der elegante Seidenstrumpf , A KG
für Luxus und Gebrauch . .

Socken moderne Karomuster , , , 0 .50

Socken elegante Dessins . . . . 0.95 0 .75

Socken viele Farben und Muster 1 .45 1 .25
^ Aplfon Seidenflor oder Maco m. Kunst - 1 AEowv . ivv. 11 se|de j, neuestJacquardmust .1 .95 *

Damen -Handsdiuhe
Stoffhandschuhe viele^ a^ r

0
b^ 0 .65 '

Zwimhandschuhe ^ar& Pail 1
.« 1 - 10

Rundstuhl -Handschuhe -
mit und ohne Druckknopf . Paar 2.75 *

Schweden - Imitation AufSh ? p^ ? 2 .25
Mocha -Imitation SgoSfS ^ ÄE 2 .95
Lamm -Glacdeder . . paar s.50 2 .95
Ziegen -Olacdeder . . paar 6.50 4 -50
Waschleder g^ *?" “ Klo 3 .95

Herren -Handschuhe
Stoffhandschuhe 1 .45
Leder -Imitation SÄ opfÄ 2 .95
Nappa -Stepper l ^ c

.
kkÄ $ i 3 .90

Regenschirme 3*»

Regenschirme $ 0
HSÄ ?t k«o

seidenem Futteral . von-' an

H
Im Parterre große Ausstellung von

»

Osterhasen , Ostereiern

Osterkörben , Osterspielwaren

. Jdenz -
Licht¬

spiele

Nur noch 3 Tag« :

Man Spielt nicht
mit der liebe
Eine Itimnrangsvolle

WienerLiebesgefcbiehte

Werner
Krause

der Mann von
40 Jahren

OerStörenfried Im Garten
Naturskizze. Von der Bildstelle desZentral - Instituts für Erziehung und

Unterricht als Lehrfilm anerkannt
Trianon -Auslantfswoche
Verbreitetste Wochenschau

Eiiiinger Anzeigen .
3u der Stüdt . Badeanstalt

werden mit Rücksicht aus die Ofterfeiertage
am kommenden Donnerstag , den 14. April , Von

II bis 7 Uhr
und am kommenden Samstag , den 16. April , Von

10 bis 7 Uhr
warme « «der Verabreicht.

Am Karfreitag bleibt die Badeanstalt geschloffen .
SUlingen, den 12. April 1927.

934 StSdt . Werke .

Bezirks-Konsumverein
Bietten-Brucbsal

6 « Qi Hia bi Ha

Zum Osterfest
empfehlen wir

feinstes Auszugsmehl , prima Weizenmehl
(Spezial ü). sowie sämtliche

Backartikel
Schokolade- und Caramell Osterhasen

Schokolade und Zuckerwaren
In verschiedenen QualitätenIa frische Eier. Ostereier-Farben
Orangen und alle sonstigen

Geschenkartikel
Stets frisch gerösteter

Kaffee
in verschiedenen Preislag*

Alle Sorten Teigwaren (Mbrke LE G )
Ferner empfehlen wir aus unserer

Weinkellerei
Rotweine :
Dürkheimer
Ingelhetmer
Walporzhohner

Berg , Spat - Bur¬
gunder

Bordeaux. Medoc
Malaga golden

Weißweine :
Maikammerer
Hambacher Schloß -

berg
Niederhäuser Her¬

mannshöhlen
Riesling
Bordeaux, blanc

demi sec
Spirituosen:

W^iubrand . Weinbrand -VetschnittKirschwasser, ZwetschgenwaaÄfer
Prima Liköre:

wie Kloster, Anis , Pfefferminz , KiUnmel
Bergamotte, Allasch. Bonekämpund Magenbitter

G. E. G. - Zigarren, Tabake, Zigaretten
Der Vorst und

460

Lieber Adolar ?
Mein Ostetwonach — ein
Ich habe die Verschiedensten Fabrikate Vefich
rigt, und gefällt mir der 388 i

Homonn -Primas -Gasherd
am besten Meine Freundin besitzt einen
Homann-GaSherd seit Jahren und lobt th«
über aller . — Beeile Dich aber , ich möchte
ihn » och zn den Feiertagen haben . Selbst
wenn Tu kein Geld hast kannst Du ihn kaufen ,
zahlbar in Raten ab 1 . Juni im Spezial¬
geschäft für Herde upd Badeeinrichtungen
J . Lechner & Sohn , Klanpreehtstr . 22.

GrüMlinerstag

NetterOfmuna
vardlwaldfiedtmig

(früher Eberle )

Beachten Sie unsere
täglichen Inserate

t
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